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Krpedilion :

Zirkel und Lammstraße-Eike
nächst Kaiserstr . u. Markt- !.

Brief- od. Telcgr.-Adr. laute
nicht aus Namen, sondern :

. Badische Press« " , Uarlrruhr .

Aezug in Karlsruhe:
Im Berlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ms Halls geliefert :
Vierteljährlich M . 2 .26
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1.86 .
Durch den Briefträger tät¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk . 2 .5 2 .
6 seitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 16 Pfg .

Anzeigen :
Di« Kolonelzelle 25 Pfg .,
die « eklanrezeile 76 Pfg .

General -Anzeiger Ser Residenzstadt Karlsruhe und des Vrstzherzogtums Baden«
DM" Unabhängige und gelesen sie Tageszeitung in Karlsruhe. "WW

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Anterhaltungsklatt ", monatlich 2 Nummern gattet “’
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Wiuler -Iahr -

planbuch und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich l6 bis 40 Seiten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. "VS

Gralis-Keilagen:

Eigentum und Verlag « M
F. Thiergarten .

Chefredakteur: AlbeN Herzog
Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinenTeil: U. Lkhr.
v. Seckendorff, für Chronik
u. Residenz E. Stolz, für den
Anzeigenteil A. Rinderspacher,

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage;

33060 W.
gedruckt ans S Zwilling- -

Rotationsmaschinea.

Zn Karlsruhe und nächster
Umgebung über

21000
Abonnenten .

Nr. 439 . Karlsruhe , Donnerstag de« 22 . September 1910 . Telephon-Nr. 86. 26 . Nabeaana.

AM" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seiten .

Festlage in Sigmaringe «.
(Telegramme .)

= Sigmaringen , 22 . Sept . Ans Anlatz der heutigen
Enthüllung des Henkmals des Fürsten Leopold vo« Hohen -
jollern -Sigmaringen fand gestern abend ein überaus zahl¬
reich besuchtes Bankett statt . Eeheimrat Zingeler hielt die

, begeistert aufgenommene Festrede , in . der er neue Aufschlüsse
über die spanische Thronkandidatur des damaligen Erbprin¬
zen Leopold und die Borgeschichte des dentsch -franzöfischen
Krieges gab .

— SigmaLjngen. 22 . Sept . Die Stadt trägt reichen Fest-
schmuck . Die Straßen, die der Kaiser passiert , und der Kai¬
ser -Pavillon auf dem Rathausplatze find besonders prächtig
geschmückt. Viele Kriegervereine aus Hohenzollern , dem
Rheinlands , aus Berlin und Potsdam , sowie Tausende von
Fremden , namentlich aus Hohenzollern , Württemberg und
Baden, sind hier anwesend . Das Wetter ist kalt, aber schön.
Der Fürst von Hohenzollern machte Schenkungen an die
Armen . Die Beamten erhielten künstlerisch ausgeführte
Plaketten mit dem Bildnis des Fürsten Leopold .

— Sigmaringen , 22 . Sept . Mittags 12 Uhr traf der Kaiser hier
ein und wurde vom Fürsten Wilhelm und dessen beiden Söhnen emp¬
fangen . Der Kaiser fuhr mit dem Fürsten Wilhelm im vierspännigen
Wagen zum Prinzenbau , wo sich die hier anwesenden Fürstlichkeiten
eingefunden hatten . Nach herzlicher Begrüßung nahm der Kaiser ge¬
genüber dem Denkmal Aufstellung.

Nach einem Gesang des Sigmaringer Gesangvereins richtete
Bürgermeister Dr . Reiser eine Begrüßungsansprache an den Kaiser
und entwarf ein Lebensbild des verstorbenen Fürsten Leopold. Auf
ein Zeichen des Kaisers fiel unter den Klängen der Musik und dem
Gesänge des Sigmaringer Gesangvereins die Hülle.

Fürst Wilhelm dankte dem Kaiser für sein Erscheinen und schloß
init einem begeistert aufgenommenen Hurra auf den Kaiser . Nach
der Besichtigung des Denkmals durch den Kaiser und die Fürstlich¬
keiten stattete der Kaiser der Fürstin -Mutter , die wegen Kränklichkeit
an den Enthüllungsfeierlichkeiten nicht teilnehmen konnte, im Prin¬
zenbau einen Besuch ab.

Dann unternahm der Kaiser mit dem Fürsten Wilhelm und den
anderen Fürstlichkeiten eine Fahrt durch die Straßen der Stadt . Am
Rathause entbot Bürgermeister Dr . Reiser den Willkommgruß der
Stadt . Der Kaiser reichte dem Bürgermeister die Hand und richtete
einige freundliche Worte an ihn .

Nach einem Vorbeimarsch der Kriegervereine begab sich der Kaiser
' zu Fuß ins Schloß, wo um 2 Uhr in der portugiesischen Galerie und im

Ahnensaal eine Frühstücks-Ealatafel stattfand .

Kadifche Chronik .
-4- Ettlingen , 22 . Sept . Vergangene Nacht stietzen nach

dem „ Vd . Ldsm .
" in der Nähe des hiesigen Staatsbahnhofes

zwei Materialzüge der Firma Grün u . Bilfinger , von denen

Theater , Kunst und Wissenschaft .
= Zum Besten der Pensionsanstalt der Eenosienschaft deutscher

Bühnenangehöriger veranstaltet der Ortsverband des Großherzog-
lichen Hofthraters am Montag , den 26. ds. Mts . im Konversations¬
haus zu Baden -Baden einen deklamatorisch-musikalischen llnterhal -
tungsabend , dessen Programm durch die Mitwirkung der ersten Kräfte
der Oper , des Orchesters und des Schauspiels ein gediegen künstleri¬
sches Gepräge empfängt . Wir wollen nicht verfehlen , auf diese Ver¬
anstaltung , die schon um ihres guten Zweckes willen die Unterstützung
des kunstfreundlichen Publikums verdient , auch an dieser Stelle auf¬
merksam zu machen .

Königsberg, 22 . Sept . (Tel .) Die 82. Berfammlung
deutscher Naturforscher und Aerzte wählte als Ort der nächst¬
jährigen Versammlung Karlsruhe.

Geheimrat Ehrlich über sein neues Mittel .
— Königsberg , 21 . Sept . In der Doppelabteilüng für Derma¬

tologie und Bakteriologie der gegenwärtig in Königsberg tagenden
Naturforscher- und Aerzte-Bersammlung hielt Geh. Medizinalrar
Prof . Dr . Paul Ehrlich aus Frankfurt a . M . gestern nachmittag den
mit Spannung erwarteten Vortrag über fein neues Sqphilisheil -
mittel .

Bereits vor 3 Uhr hatte sich der mit schönen Fresken ausge¬
schmückte Universitätssaal gefüllt . Als um 4 Uhr die Sitzung beginnen
sollte , war der große Raum so überfüllt , daß die Bortragenden kaum
Einlaß fanden . Eeheimrat E h r l i ch , von riesigem Jubel empfangen ,
eröffnet« die Sitzung als erster Redner .

Er verbreitete sich allgemein über die Behandlung und über die
Schwierigkeit der ersten Berfuche; es sollen erst 10 000 bis 20 000
Kranke von erfahrenen Klinikern behandelt werden , bis das von ihm
angegebene Mittel freigegeben werden kann . Vis jetzt hat er Nach¬
richt über etwa 10 000 Fälle ; hierunter befindet sich ein Todesfall , der
auf das Präparat zurückzuführen ist. Wahrscheinlich sei aber bei der
Einfvrltzung ein Fehler gemacht worden .

„Die Behandlung mit 606" — so äußerte sich Prof . Ehrlich — „ist
nicht so einfach . Man muß nicht glauben , daß es sich nur darum hau-

einer beladen war, zusammen. Dadurch entgleisten vier Wagen;
auf einem derselben befand sich ein Bremser , der herunter¬
geschleudert und zwischen die ausgesprungenenWagen zu liegen
kam , sodatz er totgedrückt wurde . Ueber die Ursache dieses Un¬
falls konnte noch nichts in Erfahrung gebracht werden.

=3 Schwetzingen, 21 . Sept . Nach hierher gelangter Meldung er¬
litt der Soldat Philipp Bletz , Sohn des Maurers Karl Bleß hier ,
zurzeit im Infanterie -Regiment Nr . 111, auf dem Manöverfelde bei
Tuttlingen durch eine Platzpatrone eine schwere Schußverletzung,
durch die ihm das linke Auge zerstört wurde . Er erlitt außerdem
eine Zerquetschung der Nase und am rechten Auge eine oberflächliche
Hornhautverletzung . Lebensgefahr besteht glücklicherweisenicht.

— Rastatt , 22 . Sept . Ein 43 Jahre alter Spezereihändler aus
Kuppenheim, der schon einmal in einer Heilanstalt untergebracht war ,
legte sich gestern nachmittag kurz vor dem Eintreffen eines Zuges auf
die Schienen, um sich vom Zug überfahren zu lassen. Sein Vorhaben
wurde von einem Bahnbeamten noch rechtzeitig bemerkt und ver¬
hindert . — Ein hier wohnhafter , verheirateter Möbelpolier wurde
gestern hier wegen eines schweren in Pforzheim begangenen Sittlich¬
keitsverbrechens durch Kriminalschutzmann Schaber festgenommen.
Während der Schutzmann hier Meldung erstattete , ergriff der Ge¬
fangene plötzlich die Flucht , wurde aber bald wieder festgenommen.

A Baden -Baden , 22. Sept . Erst jetzt wird bekannt , ddß anr
Dienstag der frühere Bürgermeister Hermann Seefels von hier mit
seiner Gemahlin Marie in München, wo das Paar feit einigen Jahren
wohnt , das Fest der goldenen Hochzeit feierte . Am 20 . September
1860 haben beide den Bund der Ehe geschlossen. Herr Seefels war
ca . 14 Jahre Bürgermeister und vertrat die Stadt Baden in den 70er
Jahren längere Zeit im badischen Landtage . Von vielen Seiten sind
dem Jubelpaar Gratulationen und sonstige Ehrungen zugegangen .

— Freiburg i. Br ., 22. Sept . Am 20. ds . Mts . wurde in einem
Vorgarten der Bahnhofstraße ein zehn Tage altes Kind aufgefnnden .
Durch die sofortigen polizeilichen Feststellungen ist es gelungen , den
Namen der flüchtig gegangenen Mutter zu ermitteln .

== Frefburg t, Br ., 22 . Sept . Der zur Gemeinde Jbental ge¬
hörende Leistmacherhof des Landwirts Karl Helmle brannte nahezu
vollständig nieder . Das Vieh konnte gerettet werden.

Eine Zugsentgleisnng bei Waghäusel .
A Waghäusel bei Schwetzingen , 22 . Sept . Der - heute

früh von Karlsruhe 9 Uhr 08 Min . abgehende Personenzug
entgleiste bei der hiesigen Station , wodurch beide Gleise
gesperrt wurden . . Personen . kanten glücklicherweise nicht zu
Schaden , der Materialschaden ist nicht erheblich. Infolge des
Unfalles traten erhebliche Betriebsstörungen auf. Zunöchs
konnte der um 9 Uhr 37 Min . in Mannheim abgehende
Schnellzug 186 (Wiesbaden—Frankfurt—Schwarzwald) nicht
weitergehen, die durchlaufenden Wagen wurden über Heidel¬
berg geleitet, ebenso der folgende Eilzug Nr . 144 . Bei den
Personenzügen wurde der Verkehr durch Umsteigen aufrecht
erhalten. Die Mittags -D -Ziige Nr. 88 (Karlsruhe ab
12 Uhr 28 Min .) , Nr. 93 (ab 12 Uhr 37 Min .) , Nr . 163
(ab 1 Uhr 88 Min . ) nach Mannheim bezw . Frankfurt mutz¬
ten ebenfalls über Heidelberg geleitet werden. Die Eifen-
bahnverwaltung hat von Mannheim und Schwetzingen aus
Arbeiter zu den Aufräumungsarbeiten ausgeschickt.

Zu dem Zugsnnfall wird amtlich gemeldet : Bon dem
um 9 Uhr 03 Min . von Karlsruhe abgehenden Personenzug
739 entgleisten bei entgleisten bei der Einfahrt in Station
Waghäusel die Lokomotive und die drei nachfolgenden Wa¬

delt , zu spritzen , und daß der Fall dann erledigt ist , sondern es ist die
Aufgabe des Arztes , den Patienten wochen - und monatelang , vielleicht
jahrelang zu beobachten und zu untersuchen. Dann kommt eine Wir¬
kung des Mittels , die schwer zu erklären ist. Wir haben eine oft
wunderbar « Schnelligkeit der Heilung beobachtet. Nach der Einspritz -
nung ist der Fall eingetreten , daß ein Mann , der ein
Geschwür an den Mandeln hatte und nicht schlucken, konnte,
fünf Stunden nach der Injektion ein Butterbrot essen
konnte. Ich kann es sogar sagen , daß es mit Wurst belegt
war . (Heiterkeit .) Er war so erfreut darüber , daß er den betreffen¬
den Kollegen umarmen wollte. (Erneute Heiterkeit .) Eine wunder¬
bar schnelle Heilung haben wir in vielen Fällen erlebt . Die unange¬
nehmen Sensationen , welche viele Kranke in den Knochen und imHalse
haben , verschwinden wunderbar schnell.

Wie ist also diese kolossale Geschwindigkeit zu erklären ? Nun ,
anatomisch ist ja nichts verändert . Es scheint , das; die Spirochäten
Stoffwechselprodukte erzeugen, die diese Schmerzen heroorzurufea im¬
stande sind . Wenn sich auch an dem Krankheitsbilde in dies ; : Zeit
nichts geändert hat , ist doch sicher , daß die Wirkung des Mittels schon
kurze Zeit nach der Injektion beginnt . Was nun die therapeutische
Taktik betrifft , so habe ich immer das Mittel als ein sehr gefährliches
angesehen, das - erst im äußersten Maße ausprobiert werden muß . Es
ist das ja natürlich , daß ein Mittel , das im Körper schädlich » Para¬
siten abtötet , nicht ganz unschädlich sein kann. Ich bin der Ansicht,
daß man in hochgefährlichen Fallen die Behandlung mit 606 anwen¬
den muß, wenn man hofft, daß der Patient dadurch gerettet werden
kann : aber nur , wo Hoffnung auf Heilung ist , soll man es tun . Bei
schweren Paralytikern glaube ich die Behandlung mit dem Mittel
nicht empfehlen zu können . Ein zweites Gebiet ist die Behandlung
von Kranken mit schweren Hcrzaffektionen. Bei diesen muß man
ebenso wie bei Eesäßerkrantungcn sehr vorsichtig sein. Der wesent¬
lichste Nutzen der heutigen Diskussion würde dadurch erreicht werden ,
wenn sich hier die Fachmänner über dir Technik aussprechen wollten .

"

An den mit stürmischem Beisall aufgenommcnen Vortrag schloß
sich eine überaus lebhajte Debatte . Verschiedene Redner berichteten
über - lävzende Erfolge, die sie mit Ehrlich -Hata 606 erzielt haben ,

gen. Die Hauptgleise waren bis 1 Uhr heute nachmittag
gesperrt . Der Verkehr wird teils durch Umsteigen, teils
durch Umleitung der Züge aufrecht erhalten. Um 1 Uhr
mittags war das Westgleise wieder fahrbar. Die Entglei¬
sung entstand durch mangelhafte Sicherung einer im Umban
befindlichen Weiche.

Bezirkskonferenz der christlichen Bauarbeiter . .
^ Offenburg , 21. Sept . Die christlichen Bauarbeiter hielten

kürzlich in Offenburg ihre diesjährige gutbesuchte Bezirkskonferenz
für Baden und Elsaß ab.

Vom Berliner Zentralvorstand des christlichen Vauarbeiterver «
Landes wohnte Gewerkschaftsjekretär Schmidt-Berlin den Verhand¬
lungen bei, die von dem evangelischen Arbeitersekretär Rott -Karls .
ruhe geleitet wurden.

Im Bezirk hat der Verband nach der Aussperrung eine Zunahm »
von 465 Mitgliedern zu verzeichnen . Die Mitglieder des Bezirks setzen
sich aus Angehörigen beider Konfessionen und Anhängern verschiedener
Parteien zusammen. Ohne Rücksicht auf parteipolitische Tagesströ¬
mungen will der Verband die berufswirtschaftlichen Interessen der
Bauarbeiter vertreten . Schmidt-Berlin behandelte in einem Vor¬
trage die Aufgaben der Mitglieder und des Verbandes . Der bekannte
Ausspruch des badischen Ministers von Bodman wurde ebenfalls einer
Besprechung unterzogen und festgestellt , daß die sozialdemokrairschen
Gewerkschaftler sich des Ausspruches auch auf Bauten zu Agitations¬
zwecken und gegen die christlich-nationale Arbeiterbewegung bedienen .

Einstimmig fand nachstehende Entschließung Annahme . „Die
heute im Hotel „Union" tagende badisch- elsässische Vezirkskonferenz
des Zentralverbandes christlicher Bauarbeiter Deutschlands nimmt
Stellung zu dem bekannten Ministerwort , wonach die Sozialdemo¬
kratie eine großartige Arbeiterbewegung zur Befreiung des vierten
Standes fei. Dieses Ministerwort hat ungemeines Befremden in den
Reihen der nationalgesinntrn Arbeiterschaft hervorgerufen . Sie kön¬
nen es nicht verstehen , daß eine Partei , die 1 . die tarifliche Regelung
des Arbeitsvertrages , der durch die Befreiung des Arbeitcrstandes
auf wirtschaftlichem Gebiete nur erreicht wird , bis in die neueste Zeit
hinein bekämpfte und nur unter dem Druck ihrer freien Gewerkschaften
aufgab , die 2. vor dem rücksichtslosesten Partei - und wirtschaftspoliti¬
schen Terrorismus nicht zurückfchreckt , die 3 . durch ihren badischen Ver .
treter Dr . Frank noch in jüngster Zeit in einer Versammlung in Heil¬
bronn erklären ließ : revolutionär sind wir in unseren Zielen , refor -

. mistisch in den Mitteln , die dazu führen, eine großartige Bewegung
zur Befreiung des vierten Standes sein soll . Die Bezirkskonfercnz
bedauert diesen weltfremden und überaus anfechtbaren Ausspruch
eines badischen . Ministers und spricht die Ueberzeugung aus , daß dis
Befreiung des vierten Standes in christlich-nationalem Rahmen ge¬
schehen muß.

Die Resolution .schließt mit einem Appell zum Beitritt in den
Zentralverband christlicher Bauarbeiter .

Die Resolution der Bezirkskonferenzdes christlichen Bauarbeiter
verbands schließt : Deshalb kann auch durch die christlich -nationale
Arbeiterbewegung eine wirkliche Befreiung und Einordnung in die
bestehende Staats - und Gesellschaftsordnung des Arbeiterstandes er¬
reicht werden . Die Konferenz fordert daher alle christlich -nationalen
Bauarbeiter auf , Mitglieder des Zentralverbandes christlicher Bau¬
arbeiter Deutschlands zu werden.

Aus der Residenz .
Karlsrube . 22 . September.

— Personenverkehr auf der Eisenbahn. Größeren , gemeinsam rei¬
senden Gesellschaften , Vereinen usw . ist es im eigenen Interesse drin¬
gend zu empfehlen, gemeinsame Fahrten spätestens am Tage vor der

Ein Pariser Arzt überbrachte die Grüße und Ausdrück-- der Bewunde¬
rung vonseitcn der französischen Kollegen.

*

*

* *
Einen hochbedeutsamen Vortrag , der die eigenartigen von Pro

fessor Ehrlich vertretenen Heilmethoden dem allgemeinen Verständnis
näher rücken dürfte , hielt der Abteilungsleiter am Berliner Institut
für Infektionskrankheiten . Geh . Medizinalrat . Professor Dr . von
Wassermann über „Die Bedeutung des Spezisizitiitsbegriffes
für die moderne Medizin".

Heute ist , so führte der Vortragende aus , die Spszifizität das
Leitmotiv für unsere ganze medizinische Forschung geworden . Jede
Infektionskrankheit wird durch einen besonderen, einen spezifischen
Krankheitskeim erzeugt. Dieses Gesetz von der Spezifizität der In¬
fektionskrankheiten stellte Robert Koch auf . Paul Ehrlich zeigte dann ,
daß der Organismus in Reaktion auf die Einverleibung von Bak¬
terien oder deren Giften mit der Produktion von gewissen Substanzen
antwortet . Als man diese untersuchte , zeigte sich , daß sie spezifisch sind.

Und nunmehr zeigte sich bald , daß der Spezifizitätsbegriff nicht,wie man bis dahin geglaubt hatte , nur auf Bakterien beschränkt ist,
sondern daß er alle möglichen Zellen tierischer und pflanzlicher Her¬
kunft umfaßt . Dadurch war man in den Stand gesetzt, eine ganze
Reihe grundlegender wichtiger Prozesse zu entdecken . Es war mög¬
lich , festzustellen , daß der Zelleib jeder einzelnen Tierart spezisiich ,
daß die einzelnen Bausteine der Zellen spezifischer Natur sind . d . h.
bei Einverleibung in den Organismus nur jenen entgegenstchcnde Ne-
aktionsprodukte hervorzurufen vermögen.

Die Aufgabe der nächsten Zeit muß fein , das Gesetz der Spezisizi -
tät auch der Behandlung nutzbar zu machen , also Mittel zu sindc» .die auf bestimmte Zellen und Zellengruppen usw . einwirken : es mutz
die „maximale Verwandtschaft" zwischen gewissen Bakterien und den
für sie spezifischen Abtötungsmittel » herausgefunden werden . Dian
hat gleichsam die Schiene ausfindig zv machen , auf der das Heilmittel
an eine bestimmte Zelle oder in ein - bestimmtes Organ geleitet wird .
Welchen Wagen man dann auf diesem Gleise fahren läßt , ob das ein
biologischer Heilstoff , ein Senrmprävaroi . ein chemischer Heilstosf ist ,ob Arsen, Quecksilber oder rin andere« Element , kommt in zweiter
Linie , ^



DkNk 2 «rndififf e pf If f Abendblatt. Donnerstag den 22. Sept . 1910. Nr. 439
Ausführung bei der Abfahrtstation schriftlich oder mündlich anzumel - 1den. Dabei sollte der Reisetag , die zu befahrenden Strecken, die ge- 1
wählten Züge, die Wagenklasse, insbesondere aber die Teilnehmerzahl , I
sowie die Zeit der Rückreise angegeben werden . Bei Unterlassungder Anmeldung sind die Dienststellen, insbesondere kleinere Stationen ,häufig nicht in der Lage , wegen Bereithaltung der nötigen Plätze Vor¬
kehr zu treffen , llnzuträglichkeiten für die Reisenden wegen Platz¬
mangels sind in der Regel die Folge davon . Eine erhebliche Erleich¬
terung , besonders für den Massenverkehr an Sonn - und Feiertagen ,bei Festlichkeiten usw . besteht darin , daß beim Antritt der Reise gleich¬
zeitig eine Fahrkarte für die Rückreise auch dann gelöst werden kann,wenn diese von einer anderen Station als der Zielstation der Heim¬
reise, in einer anderen Wagenklaffe oder Zuggattung ausgeführt wird .
Im inneren badischen Verkehr können auch etwa erforderliche Schnell-
zugzuschlagkarten für die Rückreise schon beim Reiseantritt gelöst wer¬
den. Nach Bedarf werden sogenannte Doppelkarten ausgegeben , die
zur Hin- und Rückreise berechtigten. Die Doppelkarten wie auch die
für die Rückreise gelösten einfachen Karten gelten vier Tage .V Neue Bilder . In unserem Expeditions -Schaufenster find eine
sehr große Reihe Photographien von dem zerstörten „ß. Z. 6“ ausge¬stellt, die uns Herr Fritz Becker hier in liebenswürdiger Weise zur
Verfügung gestellt hat . Weiter sind ausgestellt Bilder von den Juki »
läumstagen , der Ausfahrt des Eroßherzoglichen Paares zum Festakt,von der Beleuchtung des , Marktplatzes und Bahnhofs und von dem
Festzug der Sportsoereine . Die letzteren Bilder , von Eeschw . Moos
hergestellt, waren kurze Zeit nach erfolgter Aufnahme bereits fertig .

Stadtgarten . Das für morgen angesetzte Freitags -Konzert
fällt wegen der schlechten Witterung aus .
seess = 9C =9ss ^ = 9 !^ » = n « B9= 9959BaB9 ■ 9eaa9 ■ 9Ma ■ ■ a ■ MBec

Personalnachrichten
aus drm Vber-Postdirtttionsbczirk Karlsruhe.

Versetzt :die Oberpostaffistenten: Leopold Kuhmann von Pforzheim nach Baden -
Baden , Karl Lehmann von Pforzheim nach Karlsruhe , BalthasarMüller von Wertheim nach Mannheim ; der ObertelegraphenaffistentPaul Eckhart von Heidelberg nach Mannheim ; die Postassistenten :
Heinrich Bai « von Ettlingen nach Karlsruhe , Julius Bernatz von
Heidelberg nach Frankfurt a . M ., Karl Bruder von Oberkirch nach
Karlsruhe , Christian Dreikorn von Mannheim -Waldhof nach Wert¬
heim, Leo Fischer von Baden -Baden nach Heidelberg, Paul Fraaßvon Schwetzingen nach Karlsruhe , Karl Eänswein von Waldshut
nach Mannheim , Julius Eretz von Baden - Baden nachMannheim , Wilhelm Heckmann von Leimen nach Schönau (A .
Heidelberg) , Peter Höfer von Weinheim nach Ladenburg , HermannKaiser von Mannheim nach Karlsruhe , Otto Kiltz von Frankfutt a.M . nach Heidelberg, Friedrich Kirchhof« von Hardheim nach Adels¬
heim , Otto Leis von Karlsruhe nach Weinheim , Julius Maier von
Mannheim nach Odenheim , Ernst Mehr von Heidelberg nach Karls¬
ruhe , Richard Richter von Köln nach Mannheim , Karl Rink von Kre¬
feld nach Karlsruhe , Wilhelm Schmitt von Plilippsburg nach Karls -
Zicgelhausen , Egon Schmitteckert von Durlach nach Baden -Baden , Ri¬
chard Schöchlin von Mannheim nach Waldshut ; die Telegraphenaffi -
stenten : Joseph Häusler von Heidelberg nach Konstanz, Paul Möhlervon Pforzheim nach Mannheim , Rudolf Schneider von Mannheimnach Heidelberg, Joseph Schlageter von Berlin nach Karlsruhe .

Uon der Kuftfchiffahrt.
— Friedrichshasen , 21 . Sept . Das in der Luftschiffbau-Zeppelin¬werft in Arbeit befindliche Luftschiff Ersatz „Deutschland" ist etwa zueinem Drittel im Gerippe montiert . Die Höhensteuer an der vorderen

Spitze des Kreuzers sind bereits angebracht . Nächster Tage wird auch
schon die vordere Gondel aufgehängt und das Zahnradgetriebe und der
Rohrwellenantrieb für den zweiflügeligen Propeller eingebaut . Vonder sich nicht bewährten Stahlbandübertragung wird nun endgültigAbstand genommen. Da der Motor in der vorderen Gondel schon fer¬tig montiert ist , können alsbald Motor - und Propellerproben ange¬stellt werden . In die vordere Gondel kommt die Reservierung für die
Rückwärtsbewegung der Propeller , um durch diese eine Hemmung inder Bewegung des Luftschiffes eintreten lassen zu können. Das neue
Schiff wird in gleicher Größe gebaut , wie das im Teutoburger Wald
verunglückte. Auch die Seitensteuer werden die gleichen. Auf undunter je nur einer Stabilitätsflosse zu beiden Seiten des Schiffsendcskommen die senkrechten Steuer zu stehen . Während bei den früherenSchissen Aluminiumröhrchen zwischen den Längsträgern des Schiffs¬körpers montiert waren , kommen an deren Stelle diesmal gestanzteVerbindungen . Dieses so umgeänderte Gerippe wird zirka 1000 Kilo¬
gramm leichter als das frühere . Es bietet dabei den Vorteil , daß das
Luftschiff dann etwa 30 Paffagiere und 10 Mann Bedienung, - sowiegrößere Mengen an Betriebsstoff und Ballast aufzunehmen vermag .Der Luftschiffbau Zeppelin glaubt , den neuen Luftkreuzer bis zirka20. Oktober fahrbereit stellen zu können, ohne die Normalzeit der Ar¬beit erhöhen zu müssen . — Der in Baden -Oos abgebrannte „L. Z. 0"
liegt heute noch als Wrack in der Halle . Oberingenieur Dürr hat diese
abgeschlossen . Erst wenn die einzeln beteiligten Verficherungsgesell-schaften ihre Untersuchungen abgeschlossen haben , wird das Schiffgänzlich demontiert und die Aluminiumteile werden zum Einschmel¬zen in die Fabrik gebracht. Sämtliche Teile des Schiffes, auch die Alu¬
miniumgondeln , sind derart beschädigt, daß an die Wiederverwendungnicht zu denken ist. Nur die Motore allein blieben vollständig intakt .— Metz , 22. Sept . (Tel .) Wie der Oberbürgermeister von Trierdem Wolffbureau mitteilt , findet entgegen anderslautenden Meldun¬
gen die Fernwettfahrt Trier -Metz bestimmt statt . Die Flugapparate
sind bereits in Trier eingetroffen.

— Paris , 22. Sept . Mehrere Mitglieder des Generalrates des
Ehere -Departements ersuchten das Kriegsministerium , bei Bourgeseine Militär -Fliegerschule zu errichten, und beschlossen, zu diesemZweck einen Kredit von 300 000 Frcs . zu beantragen .

bä London, 22. Sept . (Tel .) Die aviatische Woche in Folkeftonehat mit einem schweren Unfall begonnen . Der Aviatiker Barmes , derin der Luft ein Kunststück ausführen wollte, dabei aber zu scharfniederging , stürzte aus einer Höhe von 20 Metern ab . Der Apparatwurde vollständig zertrümmert . Barmes erlitt einen Schädelbruchund dürfte kaum mit dem Leben davonkommen.

Mermifchles .
— Berlin , 22 . Sept . (Tel .) Gestern gelang es der Kriminal¬

polizei, die Juwelen des Bankiers Mosler , die aus dessen Villa in
Dahlem in der Nacht zum vorigen Samstag gestohlen worden warenund einen Wert von 38 000 Mark hatten , im Laden eines Händlersin der Puttkamerstraße zu entdecken. Es konnte festgestellt werden,daß als Dieb ein srüherer Diener der Billa namens Berndt in Be¬
tracht kommt, der übrigens aus guter Familie stammt.

dä Leipzig, 22 . Sept . (Tel . ) Der Verband d« Metallindustriel¬len Leipzigs beschloß, mit Rücksicht auf die iy Aussicht stehende Aus -
sperrung der Metallarbeiter sofort Erhebungen darüber anzustellen,

welche« Organisationen die Arbeit « angehören .
— Dresden , 22 . Sept . (Tel .) In der Nacht zum Mittwoch wurde

bei dem Uhrmachermeister Moll auf der Annenstraße «ingebrochen.Die Täter schossen vermutlich mit einem Katapult und Bleikugeln die
Schaufensterscheibeein . Das Eitterwerk war mit einer Blechschere zer¬
schnitten. Aus der Auslage wurden gegen 40 goldene Herrenuhre «»wertvolle Brillantringe , kostbare Armbänder , Trauringe und andere
Wertsachen von mehr als 12 000 Mark gestohlen. Etuis fand man aufeinem benachbarten Grundstück , die Blechschere morgens auf dem Post¬
platz . Von den Tätern , aus deren Ergreifung eine Belohnung von S00
Mark ausgesetzt ist, fehlt jede Spur .

Unglücksfälle.
— Nürnberg , 22 . Sept . (Tel . ) In vergangener Nacht brach in

der Völkernstraße ein Zimmerbrand aus , bei dem eine 21jährige Ar¬
beiterin lebensgefährliche Verletzungen erlitt , ihr % Jahre altes Kind
trug schwere Brandwunden davon. Beim Versuche , das Feuer zu
löschen, wurde die Mutt « der Arbeiterin an beiden Armen verbrannt .
Ein 21 Jahre alter Kaufmann , d« Geliebte der Arbeiterin , wurde
verhaftet . Er soll ein mit brennendem Spiritus gefülltes Glas in drS
Bett geworfen haben.

— Fort Waqne (Indiana,Nordamerika) , 22 . Sept . Nach
den letzten Feststellungen wurden bei dem gestrigen Eisen¬
bahnunglück 42 Personen getötet .'

Vom Wetter.
0 Mannheim» 21. Sept . Ein schwerer Hagelschlag ging

heute nachmittag über der Gemarkung Käfertal nieder. Die
Hagelkörner waren von ganz ungewöhnlicher Größe.

= ■Hirschberg, 21. Sept . (Tel .) Heute nacht herrschte im ganzen
Riesengebirge starker Schneesall. Auf der Schneekoppe liegt der
Schnee 1- Zentimeter hoch bei 18 Grad unter Null . Auch heute vor¬
mittag schneite es in den Tälern heftig.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

fanden , die größte Korruption unter den Beamten und Li »feranten blotzgelegt hat, geht man nunmehr daran, das Holf ,
Ministerium und die Palastoerwaltung einer größeren Re¬
vision zu unterziehen. In Petersburg , Moskau und Mar¬
schau wird eine Sglievrige Kommission unter Vorsitz des Ee-
heimrats Fedoroff in den nächsten Tagen ihre Arbeiten be¬
ginnen. Man sieht dem Resultat mit Spannung entgegen,

— Rostow, 22 . Sept . (Privat .) In Olgenfeld bei Rostow überfieleine Terroristenbandr den Ort , weil derselbe einem Polizeispitzel das
Riederlaffungsrecht gewähtt hatte . Die Terroristen warfen 10 Bom¬ben, durch deren Explosion eine Fra « und zwei Mann « auf der Stelle
getötet wurden . Die Tenoristen flüchteten nach Zerstörung mehrere«Häuser, ohne ergriffen zu werden . In Tiflis wurden von Reoolv ,tionären am Montag zwei Polizisten « schossen . Einer der Tät «wurde von einem ihn verfolgenden Polizeibeamten Niedergeschosse«,wobei drei Passanten und zwei Kind « schwere Besetzungen erlitten .

Vom Balkan .
= Paris , 22. Sept . Mehrere hiesige Blätter schreiben in an¬

scheinend offiziöser Form , die englisch « Regierung sehe den von Sir
Ernest Cassel mit Hakki Pascha Unterzeichnete« Anleihevertrag mit
ungünstigen Augen an und habe ihr Befremden darüber ausgedrückt,daß Sir Ernest Cassel den Bettrag abgeschlossen habe, ohne sich unxihre Zustimmung zu kümmern.

— London , 22. Sept . Die Meldung des Pariser „Temps ", daßeine Finanzgruppe mit Sir Ernest Cassel an der Spitze einen Vertrag
zur Unterbttngung der tüttischen Anleihe in London und aus dem
Kontinent abgeschlossen habe, erklärt die „Times " für unrichtig . Es
fei wahrscheinlich, daß der türkische Finanzminist « gelegentlich seines
jüngsten Besuchs in London die Berficherung erhalten hat , daß der
türkischen Regierung von der Rattonalbank für die Türkei Unter¬
stützung gewähtt werde« wird , falls die Verhandlungen in Patt »
scheitern sollten. Die türkisch-französischen Verhandlungen dürstenaber trotz der Verzögerung zu einem Abschlüsse führen .

A . Athen, 22 . Sept . (Privat. ) Entgegen dem Wunsche der
Regierung hat eine starke Minderheit der Rationalversammlung
beschlossen , den Antrag in die Kammer einzubringen, die Gültig¬
keit der Mandate für die kretischen Staatsbürger zu beschließen.Bon Seiten der Regierung werden alle Schritte getan, um die
sich aus der Annahme dieses Beschlusses ergebende Katastrophe
zu verhüten.

bä Breslau , 22. Sept . Der Kaiser wird auch in diesem Jahre
einige Tage als Jagdgast des Fürsten Henckel zu Donnersmarck auf
Schloß Neudeck verbringen . Die Tage des Aufenthaltes sind noch nicht
festgesetzt, werden aber der „Schlesischen Zeitung " zufolge voraussicht¬
lich in den Schluß des Monats November fallen . Wahrend dieses Kai¬
serbesuches dürfte auch die Einweihung der Technischen Hochschule und
der Kaiserbrücke in Breslau stattfinden .

— Wien, 22 . Sept . Der böhmische Landtag ist auf den 30. Sep¬tember einberusen worden.
bä Paris , 2. Sept . Zu der gestrigen Abschieds-Audienz des

Fürsten Radolin in Rambouillet wird noch weiter berichtet, daß
Präsident Fallieres sich über alle Phasen der französischen auswärti¬
gen Politik der letzten Jahre in allen Einzelheiten vorzüglich orien¬tiert zeigte. Er vermied mit großem Tatt , auf die Schwierigkeiten
einzugehen, die während der Wirksamkeit Radolins die deutsche und
fmnzöstsche Diplomatie zeitweilig beschäftigten, betonte dagegen alles ,was in dieser Periode zur Anbahnung freundschaftlicher Beziehungenvon beiden Seiten geleistet wurde . Zum Empfang des neuen Bot¬
schafters, Freiherrn von Schön wird Präsident Fallieres in den erstenOktobertagen eigens von Rambouillet ins Elysöe nach Paris kommen.e= Paris , 22 . Sept . Die Direktion der Staatsbahn hat,
entsprechend dem Beschluß des Disziplinarausschusses , den Syn¬
dikatssekretär Renault aus dem Dienst entlassen . Renault erhob
dagegen Einspruch und weigerte sich, den ihm angebotenen Ge¬
haltsrest ^ anzunehmen . Das Eisenbahner-Syndikat beschloß in
den nächsten Tagen eine große Protestversammlung gegen dir
Maßregelung Renaults zu veranstalten.

— Lissabon, 22 . Sept . (Privat .) Die gestern in einem
Hause der unteren Stadt entdeckte Bombenniederlage wird den
Republikanern zur Last gelegt. Die verhafteten Personen ge¬
hören der republikanischen Partei an. Die Untersuchung wurde
der als republikanisch verdächtigen städtischen Polizei entzogenund direkt dem König!. Untersuchungsrichter unterstellt. Die
Aushebung der Bombenniederlage erfolgte durch eine Militär¬
patrouille.

---- Tokio, 22 . Sept . Zu der von . der japanischen Zeitung
„Hochidhimboun" gebrachten Meldung über eine Verschwörung
zur Ermordung des Kaisers von Japan wird noch berichtet :Der Kaiser sollte im Läufe eines Besuches in der Militärschuleermordet werden . Die -Schule befindet sich in einem Vorort
von Tokio. Man ist überrascht, daß in der japanischen Pressedie Veröffentlichung einer derartigen Nachricht gestattet wurde ,weil bisher solche Veröffentlichungen in der Presse streng unter¬
drückt wurden .

Vom sozialdemokratischen Parteitag .
bä Magdeburg , 22 . Sept . Die heutige Donnerstagsfitzung eröff-nete der stellvertretende Vorsitzende Glück-Magdeburg um Punkt 9Uhr . Die Erregung der letzten Nacht hat sich gelegt. AuchdieSAd -

deutfchen haben sich wieder eingefunden . Die gestri¬gen Vorgänge wurden mit keinem Wort mehr erwähnt , sondern eswurde in der Erledigung der Tagesordnung fottgefahren , als obnichts passiert wäre .
Die Süddeutschen waren in einer Sitzung Lbereingekommen,weder eine Erklärung auf dem Parteitage , noch eine schriftliche Er¬

klärung zu Protokoll zu geben. Bebel ist heute abgereist. Er hatteheute nacht an der Abstimmung über den neuen Antrag Zubeil be¬
kanntlich nicht mehr teilgenommen . Die übrigen Vorstandsmitglied «
jedoch stimmten sämtlich mit Ja . Reichstagsabgeordneter Roske-
Chemnitz erstattete hierauf den Bericht der sozialdemokratischenReichs¬tags -Fraktion . (Siehe auch den Bericht auf Seite 5 .)

Taft und Roosevelt .
bä Rewyork, 21. Sept . (Tel .) Nach den hier vorliegenden Mel¬

dungen hat der gestrige Besuch Roosevrlts bei dem Präsidenten Taftin Newhavn das Gegenteil von dem bewirkt, was man erwattet hat .Es scheint , daß es zu einer recht offenen Aussprache zwischen den bei¬
den ehemaligen Freunden gekommen ist.

Präsident Taft soll sich entschieden geweigert haben, sür Roose-velts Wahl zum Vorsitzenden des republikanischen Staats -Konventsin Rewyork einzutrtten . Auch soll Tast angedeutet haben, daß er
nicht nur das Haupt der republikanischen Partei dem Namen nach ,sondern in der Tat sein wolle. Dennoch begleitete der Präsident
seinen East auf den Bahnhof und beide verabschiedeten sich wie sonst :Adieu William , Adieu Theodor .

Gleich darauf wurde Taft mit Telegramme « aus allen Gegendendes Landes von Mitgliedern der alten Garde überschüttet, die ihm zuseiner mannhaften Haltung gegenüber Roosevelt gratulierten .
Die Jahrhundertfeier in Chile .

----- Santiago de Chile» 22. Sept . Der Präsident von
Argentinien hat nach Beendigung der zur Feier des hundert¬jährigen Bestehens der Republik Chile veranstalteten Fest¬
lichkeiten heute die Rückreise nach Buenos -Aires angetreten.Jn den aus Anlaß seiner Anwesenheit gehaltenen Reden
wurde sestgestellt. daß eine Union zwischen beiden Ländern
besteht.

— Santiago de Chile, 22 . Sept . Gestern wurde vom
Präsidenten die internationale Kunstausstellung eröffnet.

i= Lapaz , 22 . Sept . Anläßlich der Hundertjahrfeier der
Republik Chile fand gestern ein Festmahl statt . Der Mini¬
ster des Aeußern und der chilenische Gesandte hielten Reden,in denen sie die Verbrüderung mit Amerika feierten.
IE - Weiteren Text (Zur Silberhochzeitsfeier des Großherzogpaares .
Die Karlsruher Rosen- und Herbstblumen -Ansstellung . Sozialdemo¬

kratisch « Parteitag in Magdeburg etc.) siehe Seite 4, 5 und 6.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

18. Sept . : Alfred , alt 1 Monat 4 Tage , Vater Alfred Staudinger ,Orgelbauer . — 19. Sept . : Anna , alt 9 Monate 21 Tage , Vater Jo¬hann Wagenblaß , Hafenarbeiter ; Heinrich, alt 3 Monate , Vater Hein¬
rich Vleicker , Schlosser ; August Demng , Metzgermeister, alt 86 Jahre ; .Sophie Oßwald , alt 77 Jahre , Postdirektorswitwe ; Friedrich Kle-
mann , Privatier , alt 67 Jahre ; Frida , alt 1 Monat 27 Tage , Vater
Josef Veith , Postschaffner; Otto , alt 6 Monate 3 Tage , Vater JohannRastätter , Milchhändler . — 20 . Sept . : Paul Kurze, Versicherungsbe¬amter , alt 31 Jahre ; Veronika Braun , alt 36 Jahre , Landwirtsgattin ;Mathilde Roser, alt 48 Jahre , Taglöhnersgattin .

Das Beste . waS man der heranwachsen-
denJngend mit auf denLebensweg gebenkann , ist ein widerstandsfähigerKörver.Aber gerade in der Wachstumveriode
stellt sich bei Mädchen und Knaben
häufig Müdigkeit und Schlaffheit ein.
Dieser Zustand läßt sich durch den
Gebrauch von

Scotts Emulsion
in zweckmäßigster Weise bekämpfen ,denn Scotts Emulsion enthält in
leicht verdaulicher Form wettvolle
blutbildende Substanzen, die mich eine

dauernde Kräftigung

Nur echt mitStur echt mit
dieser Marke—
dem Fischer —
demUennieichen
de» Scottschm
Verfahren ».

Die Vorgänge in Mutzland .
bä Petersburg, 21 . Sept . In der vergangenen Nachtwurde hier eine sozialistische Geheimdruckerei entdeckt . Zahl¬

reiche Verhaftungen wurden vorgenommen .bä Petersburg, 22 . Sept . Nachdem die Untersuchungen ,die bisher in den Refforts der Marine , der Armee-Inten¬dantur, der Eisenbahn und anderen Regierungszweigen statt¬

nnd « höhte Widerstandsfähigkeit des jugendlich«
Organismus herbeiführen.

E l 0 119 Emulsion wird von UNSLUsschlietzlicht» grobe »verlauft, und zwar nie lose »achGewicht oder Matz , sondern nurin versiegelten Oriainalslasche » in Karton mit unserer Schutz¬marke fFischer m,i dem Dorsch). Scott L Bowne, S . m. b. H„Frankfurt a. M.
Bestandteile : Feinster Mediziual-Lebertrau 150,0, primaSlhzerin !>0,0a !nterphosphorigsanrer Kalk «,3,unterphoSphorig -sanrez Natron2,0, pul». Tragant 3,0, feinster arab . Summtpul». 2,0, Wasser 120,0, AUolwl 11,0. Hierzu aromatisch «

Emulsion mit Kinit ». Mandel- und Manltberiaölje Z Tropfen.
6203a

Verehrte Hausfrau !
Auch nicht im Geringsten leidet nach den langjährigen Erfahrungen grosser Wäschereien die Wäsche bei Gebrauch von
Dr . Thompson ’s SClfdipillVQI * (mit nebenstehender Schutzmarke ).
Man reinigt mit ihm rasch,gründlich and schonend die grösste Wäsche ! — Frei Von Chlor und anderen scharfen Mitteln!

Ueberall erhältlich. V2 T Paket 15 Pfg,
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Hochzeits -Geschenke
Verlobungs -Geschenke

in Löffeln jeder Art
Schöpflöffel von Mk . 4 .5« an
Eßlöffel 6 Stück in Etui von Mk. 8 .— an
Kaffeelöffel 6 Stück in Etui von Mk. 4.— an

Meffer jeder Art billig , garantierte Silberauflage , empfiehlt

Ohr . Fränkle , Goldschmied,
Karlsruhe , Passage . 13467

Strickgarne
in jeder Art und Preislage empfiehlt

C. W. Keller «
Rabattmarken. Lndwigsplatz , Ecke Waldstr.

Gelegenheitskauf.
Ein großer Posten Damenwäsche • 13506
zu staunend billigen Preisen . -

August Mayer, Ecke Mlerslciitze #. Sichel.
,— Telephon 1450. -

weiss tl. rot , im Fass and Literflaschen empfiehlt
in bekannter Güte von 20 Liter ab die

Weinhandlnng W. Kronenwett,
Hirschstr . 64 . — Telephon 1877 .

Großes Lager Badischer, Elsässer, Hardt -, Rhein -u. Moselweine .

Hegen Umzug
Anfang Oktbr . ds. Js . von Kaiserstr . 40 nach Kaisers ^ . 122,

verkaufe aus :
Sämtliche Sandalen

Min , Kir¬
sels , Wäsche , Men nad
Mp !, . r de. eil.

Auf vorstehende Artikel 13478

2S % Rabatt .
Günstige Gelegenheit , nur beste Reformartikel billig einzukaufen .

Reformhaus zur Gesundheit |L. Reubert)
Karlsruhe , Kaiserstrasse 40 .

Im Stadtteil Mühlburg ist ein

Geschüstshaus
Eckhaus, in bester Lage, in welchem schon seit langem eine gut
gehende Metzgerei betrieben wurde , zu verlausen .

Cfferteit unter Nr . 8986a an die Expedition der
„ Badischen Presse " .

Solide Existenz
für tüchtigen, unternehmungslustigen Mann , der über zirka 4—6000
Mark verfügt, zur Uebernahme vorzügl. pat . chem . techn. Produkte
für die Landwirtschaft . Erfolg wird garantiert . In Baden gut ein-
geführt .) Offerten an Postfach 1461« , Basel ._ 8993a .2 .1

Akkord zithern !
Echte Menzenhauer
mit nnterlegbaren Notenblättern

von Mk. 10.— an. Sofort von jedermann zu spielen . Unterricht gratis.
I Tausende Notenblätter . — Verlangen Sie Prospekte. 10059
I
* Fritz Hüller , Musikalienhandlung.
Karlsruhe , Kaiserstr . 831 , zwischen Hauptpost u. Hirschstr.

| Telephon 1988 . tfS ~
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins .

"£ 31 Telephon 1988.
! : : Stimmen und Reparieren aller Instrumente . : :

StädiVierordty
Heissluft- und

Dampfbäder
(irifche, römlfche und rufiifdie

Dampfbäder), 5196

HM Liehtbäder.
Damenbadezeit: „Montag und

Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags “.

Herrenbadezeit : „Alle übrige
Zeit und Sonntags vormit¬
tags von ’/,8—12 Uhr“,

Eiserne Bettstellen
sür Kinder und Erwachsene von7 Mark an bis zu den feinsten.
«Rill . Weinheiiuer ,9948 Kaisersiraße 81 (83 . 4 .2
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I
Strassburg i. E ., Langestr . 107 .
In Karlsruhe : Carl UAti ,Hebelstrasse11/15, Gebr .
Göll ringer , '\ aiserstr. 60 .

Verkaufe
getragene Herren - und Damen -
klerder in allen Größen , noch guterhalten , sowie auch neue Kleiderund neue Schuhe sind zu staunend
billigen Preisen abzugeben. 13030
8 .2 Scheffelstr . «4, Laden.

Bl

von den einfachsten bis
zu den elegantesten

Wohnungs-Einrichtungen
streng reell und billig !
Für Brautleute

ganz besonders günstige
Gelegenheit.

Gebr . Klein,
Karlsruhe ,

Durlacherstrasse97/99 .
Franko - Lieferung.

Äf Hjelimjl,
garantiert rein , täglich frisch vonder Kelter geliefen . von 20 Liter
frei Haus ä Liter 23 Pfg ., bei
größeren Quantitäten bedeutend
billiger . Fässer evtl, leihweise.
Dexler, WerinMer II. Kelterei .Durlach , Svitalstr . 18.

Wein - und
Mostfässer
von 70 Ltr . auswärts ,mit und ohne Türcheu,
hat billig abzugeben

P . Best , Küferei ,Bannwald 'Allee 36 .

Kartoffel!
Größeres Quantum prima rote

Sveisekartoffel wird (auck in
kleineren Mengen ) abgegeben zumPreise von 8818a .6 .5
Mk. 3 .30 ab Gutshof Grünwinkel ,
Mk. 3 .60 frei Haus Karlsruhe.
Simiersche Gutsverwaltung

Karlsruhe -Grünwinkel.
Telephon 158 «. ISS.

Bei
Beschaffung

von Braut -Ausftattungen
empfehlen die Besichtigung der reichen und gediegenen

Auswahl in Leib -, Bett- u. Tischwäsche
vom einfachsten bis feinsten Genre zu massigen Preisen .

Anfertigung im eigenen Atelier . Mit Kostenvorschlägen gerne bereit .
Telephon 579. Mitglied des BabcM-Sparvereins .

/ "V _ V . » _ y -r % Spezialhaus für Braut - u . Kinder -Ausftattungen ,Uescnwister B&er» Kaiserstrasse 149, 1. 12536

Wichtig
ist bei allen Einkäufen von einzelnen Möbeln oder ganzen Einrichtungen die Frage , wo kaufen
wir unsere Möbel am besten in Bezug auf Preise wie Qualität . Diese Frage lösen Sie am
besten , wenn Sie sich an untenstehende , längst auf das reellste bekannte Firma wenden . Die

Auswahl ist sehr reichhaltig vom einfachsten bis gut bürgerlichen.

Größte Auswahl in modernen Schlaf-, Speise-,
Wohnzimmer - und Kücheneinrichtungen .

Schlafzimmer , hell» engl., zu 185.—, 230.— , 300.—, 355 .—,375 —, 420.—, 460.— Alk. und noch höher»
Wohn - und Speisezimmer zu den ebenfalls so billigst gestellten Preisen,

ebenso alle einzelnen Möbel . 12939.6.3— — - Moderne Kücheneinrichtungen von 58 .- Mk . an.
Einige Buffets , eichen und nutzb.. besonders reduziert, von lio .— Mk. an.

| Möbelhaus Karl Epple nur
Kaiserstr . 19 .

flliet - flutomobile
Fabrikat Benz Mannheim

Nah » und Fernfahrten .

Kaiserstrasse 128 .

10618*

Telephon 3887 .
Einzige , langjährige

Spezialität .

liefert

Süddeutsche Aufzug - u. Kran¬
bauanstalt, Martin & Braun, Göppingen IV.

Das beste
Pfarrer Seb . Kneipps

!
ist das beste Toilettemittel . Infolge der »näherwollenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhautverhütet es den Haarausfall , die Schuppenbildungund das Spalten des Haares und bringt üppigenund lockeren Haarwuchs. Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschenzu 90 Pfg Mk . 1.75 ,8 .90 und 3 .85 in vielen Apotheken , sowie bei : W . Baum ,Werderplatz , Fr . Rloos , Kaiserstrasse, J . Dehn Naelifl ., Zähringer¬strasse , O . Fischer , Karlstrasse, Rud . W . Lang Drogerie ,Kaiserstrasse 69 , M . Hofheinz , Luisenstrasse, A. Kintz , Sophien¬strasse 66 und 127 , J . Fiösch , Herrenstrasse, K . Lösch , Kömerstrasse ,O . Meyer , Wilhelmstrasse, F . Reiss , Luisenstrasse , H . Ries ^

Friedrichsplatz , Farl Roth , Herrenstr., W . Tscherning , Amalien-
strasse,E. \ ögel , Friedrichsplatz, Th . B alz , Kurvenstrasse , L . Wohl -
sehlegel , Kaiserstrasse, Cieorg Jacob , Ostend -Drogerie. 11104

Hant -Bleichcremo §
»Chlor «“ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weiß . Wirtsmnerprobtes unschädliches Mittel gegen unschön « Hautfarbe , Sommer¬
sprossen , Leberflecke , gelbe Flecke Mit ausführlicher Anweisung > Mt
bei Einsendung von 1.20 Mt franko Man verlange echt „Chlor *“ ] !Laboratorium „ Leo ", Dresden- L 3 Erhältlich in den Apotheken . Dr»gelten und Parfümerien

WeinwirtscKiaft - Verkauf
oder Tausch *

Eine feit etwa 80 Jahren betriebene altrenommierte Wein¬wirtschaft in allerbester Lage in Bruchsal ist billig zu verkaufenoder
gegen eine rentables Haus hier oder auswärts zu vertauschen .Größter Umsatz nachweisbar . Auch für eine Bierbrauerei alsTauschobjekt sehr geeignet . — Offerten unter B36634 cm die Exp.der „Bad . Presse" erbeten . 2 .2

-Zahlung !
Ein größeres Maffgeschiiftliefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
ür guten Sitz ohne Preisausschlag

bei monatlicher Zahlung .
Offerten unter Nr . 8147 an die

an die Exped. der „Bad . Presse "
erbeten ._

*

Mafchinenverkanf .
Eine 18—24 HP Lanzsche Loko¬

mobile, Gas - und Benzinmotoren
von 1—12 HP, eine Abrichte- und
Dicktehobelmaschine, 310mm Messer-
breite^ hat billig -abzugeben .

B . Wlrth , Gartenstr . 10.
3336540.3.2 Telephon 1673.

m 12699Diwans 5.3
in großer Auswahl , modernemachen in « toff. Plüsch. Mo -guette und Kameltaschen , aucheinige zurückgesetzte Dessins wer¬den , zu bedeutend reduzierten
Preisen abgegeben, nur selbstan -
gefertlgte prima Ware beiLud . Seiter , Waldstr . 7,^ Metzgerei ^

' zu verpachten .
Gutgehende Metzgerei , Eckhaus,

ist umständehalber auf sofort oder
später zu verpachten . Dieselbekann auch als Filiale abgegebenwerden . Offert , u .Nr . B36795 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.
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Norddeutscher Sioyd
BREMEN I

|
f Schnell *

und Postdampfer - I
Verbindungen I

nach allen Weltteilen §
Bremen • New -York ,zweimal wöchentl. direkt

oder über Southampton-
CherbourgBremen » BaltimoreBremen - Canada

Bonus « New -York
Bremen PhiladelphiaBremen • BalvestonBremen - CubaBremen - BrasilienBremen - La - Plata
Reichspostdampfer-LinienBremen - OstasienBremen - Australien
NähereAuskunft erteilen 9

Norddeutscher Lloyd 9
Bremen Jj
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oder dessen Agenturen . In H
K risruhe 1. B. : Generalagentur1für Baden F. Kern , Karl - B
Friedrichstrasse 22 , Ecke Erb - B
4714a prinzenstrasse . J
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ÜEtBCtiB-Ä 1«
A. Maier & Co . , Mannheim , P.4,8Tel . 3305 . Aeltestes Institut Sud¬
deutschlands. Ermittelungen und
Erforschungen aller Art. t-,,a .-2.22

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u . Franenkleider. Stiefel , Uhren .Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬
tär - Uniformen. gebrauchte Bet¬
te«. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür, weil das größte Geschäft.,
mehr wie jede Konkurrenz. Gesl ,Offerten erbittet
An- u, Berkaufsgeschast
Tel . 2015 . 88 .

Für Friseure .
In guter Lage in Pforzheim ist

ein neueingerichtetes Friseurgc -
schäft wegen anderweitigem Unter¬
nehmen an strebsamen Friseur
zu verkaufen oder zu verpachten .

Offerten A. B. 101, postlagernd
Pforzheim.

Spezrreieinrichtnng ,
Schubladenschrank und Theke, sehr
billig abzugeben. 12891 .6.5
_ Markgrafenstraße 22 .Bertaufe
wegen Aufgabe meines Geschäftes
noch L Kiiferei-Einriclitung,
darunter befindet sich eineZirknlar -
pumpe mit 18 m Schläuchen .Mes ca. 1 Jahr im Gebrauch .

Zu erfragen unter Nr . 8905a in
der Exped . der „ Bad . Presse .

" 8.2
1 Spiegelschrank , 1 Bücher¬

schrank. 1 Buffet und 1 Brand¬
schrank sehr billig zu verkaufen.
12890.6 .3 Markgrasenstr . 88 .



Rosen - und Yerbstbluinen -Ausstellulig
veranstaltet vom Gartenbau -Verein Karlsruhe vom 17.—LO . Sept . 1910 .

Noch sind die Tage der Rosen !
Diese Worte können im vollsten Sinne für die Ausstellung in An¬

wendung gebracht werden . Wer hatte ahnen können, daß , nach dem
äußerst regnerischen Sommer , Mitte September noch eine solche Fülleund Reichhaltigkeit der Blumenkönigin zur Schau gebracht werdenkonnte! — Aber die Ausstellungsräume sind bis auf den letzten Win¬
kel mit den Gaben Floras angefüllt und, was zugleich noch betont
werden muß, in den besten Qualitäten .

Die rührigen Hände des Gärtners haben hier Schätze zusammen¬
getragen , welche die Schaffensfreudigkeit dieses, bildlich gesprochen ,dornenvollen Berufes deutlich zeigt und die den Veranstaltern nur zur
hohen Ehre gereichen . Der Gartenbau Deutschlands kann sichiy seiner Leistungsfähigkeit getrost anderen Berufszweigen würdig andie Seite stellen .

. Wir sehen auf der Ausstellung die neuesten Errungenschaften mo¬derner Pflanzenzuchtungen , welche der praktische Sinn und die idealen
Bestrebungen des Gärtners aus der unversiegbaren Naturquelle her¬
vorzubringen im Stande waren . Rechnet man nun noch die ungünstige
Witterung des ganzen Sommers hinzu , die dem ausübenden Pflan¬
zenzüchter Schwierigkeiten aller Art bereitet und die Erfolge seinesFleißes beeinträchtigt hat , so muß man doch bekennen, daßderWille vie¬les vermochte. Die bewährte Hand unseres mit der Pflanzenwelt soinnig verbundenen Eartendirektors Ries hat wiederum gezeigt, daß
sich fast Unmögliches erreichen läßt , wenn man die richtigen Kräfte
heranzuziehen in der Lage ist.

Beim Eintritt in die Ausstellungshalle fallen uns vorerst mehrereGruppen Topf -Rosen in den beliebtesten Sorten auf , von der hiesigenStadtgärtnerei ausgestellt , welchen sich ein großes Beet großblumiger
Knollenbegonien in bester Entwicklung aus gleicher Quelle anschließt.Die von vielen Blumenfreunden gestifteten Ehrenpreise find aufder rechten Seite geschmackvoll angeordnet . Sie sollen auch den Be¬
suchern die Belohnungen für die Leistungen der Aussteller vor Augenführen . Dicht dabei ist eine Tafeldekoration von Herrn Trede , Han-
oelsgärtnerei in Karlsruhe , zu sehen , die durch die für diese Jahres¬zeit seltenen Frühlingsblumen auffällt . Es find die beliebten Mai¬
glöckchen , deren Entwickelung durch Kälte mehrere Monate zurückgehal-ten wurde . Gegenüber sehen wir eine Tafeldekoration von Dörfam -
Heidelberg von wertvollen gelben Nelken und Veilchen. Erstere sindimmer in dieser Farbe als Seltenheit zu betrachten,
i Die Leiden Seiten der Halle nehmen Rosen und andere der Jah¬reszeit entsprechende Blumen ein, die in einer Farbenpracht stehen,»aß wir uns mitten in den Sommer versetzt glauben . Es fällt hier be-'onders eine Eladiolen -Neuheit in rein weißer Farbe auf , ebenso eineherrliche lilienartige Pflanze „Tritoma coraliina “. Daß von den« hllosen Blumen diejenigen der Saison , wie : Dahlien , Chrysanthe -num und Herbstastern hervorragend vertreten sind, ist wohl erklärlich,venn auch die Rosen die Hauptzahl bilden . Ein Arrangement vonöahlienblumen , das badische Wappen in farbenprächtiger Umrahmungerstellend , von der Firma Vogel -Hartweg in Baden -Baden ausge -tellt , bildete einen sehr wirkungsvollen Hintergrund und zeigte eineindere Verwendbarkeit der Blumen . Nicht unerwähnt sollen bleibensie vielen Palmen und andere Dekorationspflanzen wie Myrthen ,Fuchsien , Eana , Solanum , Farne , Cyclamen , Clematis , Begonien ,Primula obconica , Salvien ufw. Als eine auffallend gute Leistungfind zwei Liliengruppen von der Handelsgärtnerei Dörfam -Heidel-berg zu erwähnen , welche es verstanden hat , dieses japanische Zwiebel¬

gewächs zu einer großen Vollkommenheit , gerade für die Ausstellungs¬tage bestimmt, heranzuziehen .
> Nochmals auf die Rosen zuruckkommend , die in der Hauptsachein abgeschnittenen Zweigen zur Schau gestellt waren , sollen auch die
hierfür verwendeten mit Wasser gefüllten Tontöpfchen erwähnt wer¬den, welche durch Ihre neutrale Färbung sehr günstig zu dem Farben¬reichtum paßten .

Besondere Leistungen find in Rosen-Neuheiten von Kiese und
Comp , in Vieselbach bei Erfurt , Bergmann in Voßloch bei Elmshornund Peter Lambert in Trier zu verzeichnen. Durch zahlreiche Einsendüngen von Rosenblumen haben sich besonders hervorgetan , E . Kreisin Eltville , Felberg - Leclerc in Trier , Kordes in Elmshorn , BereinigteRosenzüchter in Uetersen in Holstein, Pet . Lambert in Trier , Psitzer in
Stuttgart und Lauster in Heilbronn . In anderen Pflanzen leistetenhervorragendes : Liefhold in Mannheim in Dekorationspflanzen und
Dahlien , Steinhauer in Laubenheim in Palmen , Myrthen und vielen
Topfpflanzen , L. Dörsam in Heidelberg in Dahlien und Blumenbinde¬reien , Pfitzer in Stuttgart in Gladiolen und abgeschnittenen Herbst¬blumen . A . Ernst in Stuttgart in Staudenblumen , Bernhard Bothin Heidelberg durch vielerlei Schnittblumen und blühende Topf¬pflanzen , Grote in Kreuznach durch eine neue Geranium und Rosen.Karl Bräuninger in Karlsruhe durch verschiedene Schnittblumen ,Kaspar Lonne in Bulach durch Cyclamen und Dahlien , Dinner in
Offenburg durch prächtige Cyclamen , R . Sieger in Mühlburg durchCyclamen und Begonien , Umschneider in Heilbronn durch hervor¬ragende Chrysanthemum .

Die Preisrichter hatten angesichts der Fülle des Gebotenen keineleichte Aufgabe , eine richtige Beurteilung vorzunehmen . Die Mög¬lichkeit einer Belohnung der Aussteller war aber etwas erleichtert ,da viele Karlsruher Blumenfreunde Ehrenpreise gestiftet hatten . Eswaren deren ca. 30 an der Zahl .
Protokoll des Preisgerichts .

H. Kiese u. Co.-Vieselbach, für Rosenneuheiten , Ehrenpreis des HerrnStadtrat Glaser .
P . Lambert -Trier , für drei Rosenneuheiten , Ehrenpreis des HerrnLeipheimer und für abgeschnittene Rosen Ehrenpreis der Freifrauvon Göhler , geb . Freiin von Eailing .
Bergmann -Voßloch , für Rosenneuheit „Bürgermeister Christen",Ehrenpreis : Vereinsmedaille vom Verein Deutscher Rosenfreunde.Karl Schmidt -Köstritz , für Neuheit ,Zrau Karl Schmidt", Ehrenpreisvon Exzellenz von Eisendecher.
Felberg -Lerlerc-Trier , Ehrenpreis von Exzellenz Dr . Bürklin und

Ehrenpreis von Privatier Paar für abgeschnittene Rosen.Fra « F . A. Kreis -Nieder -Walluf , Ehrenpreis des Herrn Kommer¬
zienrats Dr . Th . Henning und Ehrenpreis des Herrn KaufmannKlasterer für abgeschnittene Rosen.W. Pfitzer -Stuttgart , Ehrenpreis : Vereinsmedaille vom Verein deut¬
scher Rosenfreunde für abgesthnittene Rosen. Ehrenpreis derHerren Wolff u . Sohn für eine Gladiolenneuheit „Europa " undEhrenpreis des Herrn Fabrikanten Rieger für Gesamtleistung .Lauster -Weinsberg , Ehrenpreis von Exzellenz Freiherrn von Selden -
eck für abgeschnittene Rosen.

Fritz Liefhold-Mannheim , Ehrenpreis der Herren Fuchs Söhne fürTopfrosen, Ehrenpreis der Brauereigesellfchast vormals Monnin -
ger und Geldpreis des Eartenbauvereins Karlsruhe für Gesamt¬leistung.

Grote -Kreuznach, Ehrenpreis von Herrn Kochlin für eine Eeranien -
neuheit „Anna Grote " und Geldpreis des Eartenbauvereins fürabgeschnittene Rosen.

Bereinigte Rosenzüchter Uetersen und Umgegend, Holstein : Ehrenpreisder Brauereigesellschaft vormals Schrempp für abgeschnitteneRosen.
Rosarium -Sangerhausen , Geldpreis für abgeschnittene Rosen und

Wildrosenfrüchte.
Ludwig Dörsam-Heidelberg , Ehrenpreis Ihrer Königl . Hoheit der

Prinzessin Max von Baden für Bindereien und Tafeldekoration ,Ehrenpreis des Eartenbauvereins Karlsruhe für Gesamtleistung .Kordes -Elmshorn bei Kiel , Ehrenpreis des Eartenbauvereins Karls¬ruhe für abgeschnittene Rosen.
Gotthard Frey , Stuttgart Ehrenpreis des Herrn Reumann für ab-

geschnittene Rosen.

Th . Steinhaurr -Laubenheim bei Mainz , Ehrenpreis des Herrnbrikanten G . Utz , und Ehrenpreis des Eartenbauvereins Karlsruhe für Gesamtleistung in Dekorationspflanzen .
Bernhard Both-Heidelberg , Ehrenpreis des Herrn L . I . Ettlinger

abgeschnittene Dahlien und Geldpreis des Eartenbauverein -Karlsruhe .
Bogel-Hartwrg -Baden , Ehrenpreis des Herrn Stadtrat Blos

desgleichen vom Gartenbauverein Karlsruhe für ein DahlienArrangement .
A. Ernst -Stuttgart , Ehrenpreis von Herrn Hotelier I . Koch, für ghgeschnittene Staudenblumen .
C. Bräuuinger -Karlsruhe (Liebhaber ) , Ehrenpreis der Herren Han»mer und Helbling für eine Kollektion geschnittener Blumen .Eebr . Dinner -Offenburg , Ehrenpreis des Herrn Stadlrat Kölsch sz,Cyclamen .
K. Lönne -Bulach, Ehrenpreis des Herrn Brauereibefitzers A . Pri, ^für Dahliensämlinge .
Hans Trede -Karlsruhe - Mühlburg , Ehrenpreis des Herrn Hauptma »,von Schwedler und Geldpreis vom EOrtenbauverein Karlsruhefür Bindereien und Tafeldekoration .
Umfchneider-Heilbronn , Ehrenpreis des Herrn Hofjuwelier L . Bertschfür Chrysanthemen .
I . Wengert -Ettlingen , Geldpreis vom Eartenbauverein Karlsruhefür Topfpflanzen .
Ed. Rönigk-Langenfalza , Geldpreis vom Eartenbauverein Karlsruhefür abgeschnittene Rosen.

Wetterbericht des Zentralbnr . für Meteorologie v. Hydrogr .vom 22. September 1910 .
Die Witterungsverhältnisse Mitteleuropas stehen unter der

Wechselwirkung hohen Druckes , der noch den Nordwesten des Erdteilsbedeckt und von da aus einen zungenförmigen Ausläufer über dasOstseegebiet hinweg entsendet, und eines Depresfionsgebietes , das denSüden und Südosten bedeckt und flache Minima über Mittelitalie «und Ungarn aufweist . Bei nördlichen Winden ist deshalb das Wettertrüb oder ' unbeständig, zu Regenfällen geneigt und sehr kühl. Eine
wesentliche Verbesserung der Lustdruckverteilung ist zunächst nicht zuerwarten, ' es steht deshalb veränderliches und sehr kühles Wetter mst
leichten Regenfällen in Aussicht.

Witterungsbcobachtunge « der Mcteorolog . Station Karlsruhe .

September
21 . Nachts 9“ U.
22 , Mrgs . 7« II.
22. Mitt . 2" U.

Höchste Temperatur am 21. September 12,2 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 4,8.

Niederschlagsmenge am 22 . September 7*® früh 3 .3 mm.
Metternachrichte « an » dem Süden vom 22. September früh :
Lugano halbbedeckt 12 °, Biarritz heiter 10 ", Coruna Nebel 13 °,Perpignan wolkenlos 12 °, Nizza wolkig 13 °. Triest bedeckt 12 °,Florenz Regen 12 °. Rom bedeckt 18 °, Cagliari halbbedeckt 18 °,Horta (Azoren) wolkig 18 °.

Schiffsnachrichten des Norddeutsche« Lloyd .Mitget . durch Passagebüro v. Fr . Kern. Karlsruhe . Karlfriebrichftr . 2L
35 Bremen , 22. Sept . Passiert am 23 . : „Göttingen " Blisfinge «,

'
„Chemnitz" Dover ; am 24 . : „Lützow " Borkum Riff . Abgegangea am
23. : „Augustus" von Antwerpen ; am 24. : ,Westfalen " von Mel¬
bourne , „Eneifenau " von Fremantle , „Kaiser Wilhelm II, " von Sout »
hampton .
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Herr in den besten Jahren , Ww.,< groß . Kinder , m guten Verhält¬nissen u . hohem Einkommen, möchte

sich wieder glücklich verheiraten .Frl ., evang ., bis zu 35 Jahren u.vermögen , welches sicher gestelltvird , wollen vertrauensvoll Bildend genaue Angabe der Verhält «,rinsenden . Diskretion Ehrensache.Offerten unter Nr . B36149 bef.die Exped. der „Bad . Presse" . 2.2

Heirat !
Ein Geschäftsmann , Ende der80er Jahre (geschied. ) , mit 3 Kind .,lucht zwecks Verehel. mit ein. Frl .Mitte d. 30er I . od . ein. Witwe o.Kind ., in näh . Verb, zu tret ., 2—3Mille Verm . erw. Strengste Ver-

schw. zuges. Off . u. Nr . 8838a andie Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Heirat
Frl ., 29 I . alt , Waise, evg., ausachtbarer Familie , tüchtig im Haus¬halt , sucht zwecks bald. Heirat die

Bekanntschaft eines besseren Herrnin sicherer Lebensstellung . Anonymzwecklos. Off . unter Nr . B36822 andie Exp, der „Bad . Presse"
. 2.1

S
.

Model
Hoflieferant .1

"~ g

Heirat .
Strebs , junger Mann , 28 Jahre ,statt !. Erscheinung, in leitender

Stellung , wünscht die Bekannt
schaft hausl . erzog. Dame ; etw. Ver¬
mögen erwünscht. Gefl . Offertenbelrebe man zu richten unter Nr.8985a an die Exped. der „Bad
Presse". Diskretion zugesichert .

Heirat
Gut situierter Geschäftsmann,mit gutem Geschäft, 30 Jahre alt ,hübsche Erscheinung, wünscht mit

hübschen braven Fräulein mit 15bis 20 000 Mark Vermögen zwecksHeirat in Verbindung zu treten .Offerten mit Photographie unt .Ä. M. Nr . 8994a an die Exped.der „ Bad . Presse" erbeten.
Verschwiegenheit ist Ehrensache.

Heirat
Witwer , 47 Jahre , Inhaber einesrentablen Geschäfts, wünscht mit
Fräulein oder Witwe, ohne Kin-
»er, zwecks Heirat bekannt zu Wer¬ren . Gefl . Briefe , womöglich mitvild , welches sofort retourniert
foird, unter Nr . B36797 an,ie Exped. der ..Bad . Presse" erb.

Theaterplatz
kperrsitzI. Abt. B sofort abzugeben.13521 Lessingstr. 9, IIL

Herbst-Neuheiten
sind in reicher Auswahl eingetroffen .

Jacken - Kleider : : : : Herbst - Mäntel
Blusen , Kostüm- und Unterröcke

Herbst - Kleiderstoffe

Kinder- Konfektion

^ Guitarre, <m:
gebrauchte. billig zu kaufen gesucht .

Offerten unter Rr . B30840 andie Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Eiserne KinderLettstelle
mit Matratze , sehe gut erhalten ," ' '

. Ml"billig abzugeben. Näheres B36884
Werdervlatz 34a , im Laden.

Mfditt SMrhM,Rüde , 2 Jahr alt , sehr wachsam,zinimerrein und gut gezogen, billig
Rupp, Vhicflftr. 2. 23* a’‘zu verk. E .

Drei Monate alte Kreuz-Dogge
(Rüde) tigerartig gestreift, billig
zu verkaufen. Räh . Zirkel 19,
pari ., links. B36806

Ataf h an reelle Person , auf Haus -wew stand, Wechsel . Erbschaft̂Schuldschein rc., sowie Hypotheken
Baugelder ohne j . Vorkost , verleiht« . RöRo. Sternbergstr . b . B36835.2.1^ 8500 Mark
als 2. Hypothek innerhalb 50
der amtlichen Schätzung auf ein
Anwesen und Grundstücke ans dem
Lande im Amtsbezirk Offenburgauf 1. Januar 1911 gesucht .

Gefl . Anfragen unter Nr . 8942»
befördert die Expedition der «Bad.Presse" .
4500 —5000 Mark

werden von pünktlichem Zinszah -
ler auf eigenes Geschäft als erste
Hypothek auf 1 .oder 15. Oktober
d. Js . gesucht .

Offerten unter Nr . B36799 andie Exped. der „Bad . Presse " erb/
500 Mark

gegen hohen Zins u. gute Sicher¬heit von einem Geschäftsmann
aufzunehmen gesucht . Off . u. Nr.B36800 a . d . Exp, d. „Bad . Presse" .

Witwe sucht sofort 8« Mark
zu leihen gegen pünktliche Rück¬
zahlung .

Offerten unt . Nr . B36803 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Darlehen
gegen Sicherheit gibt Bank anfHypotheken, Wechsel oder Schuldsch.ohne Vorkosten . Off. mit Rückportounter F. K. 4719 an Rudolf Moste .Karlsruhe , erbeten . 12578 .3.3

Reelle Heirat!
Junger Witwer , kath., mit Ver¬

mögen, sucht , da es ihm an paff.Damenbekanntsch. fehlt , auf dies .,nicht mehr ungewöhnlichen Wege,mit einer intellig ., wohl erzogen.Dame zwecks Heirat in Verbind
zu treten . Etwas Vermögen ist
erwünscht, jedoch nicht unbedingt
notwendig , da mehr auf gemüt¬
liches Zusammenleben reflektiertwird . Junge Witwe ohne Kinder
nicht ausgeschlossen . Strengste
Diskretion ist zugesichert. Ver¬mittler ausgeschlossen.

Offerten mit Bild unter 8746a
postlagernd Rastatt .

ZN verkaufen
größeres neues Anwesen mit gro¬ßer Gartenanlage , geeignet für js <
den größeren Fabrikbetrieb . Elek¬
trische Kraft , (direkte Bahnstatio «)
sehr günstige Kaufgelegenheit .

Offerten unter Nr . 8963 » an.die Exped. der „Bad . Pr esse" erb.
3 Dackel, *

. -i*
glänzend schwarz m. braun ,
eine gute Geige, sind preiswerk .zuverkaufen . B36813

Turlacher Allee 24. 2. Stock . Iks.
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Ker sozialdemokratische Parteitag in
Magdeburg .

'' tUnber. Nachdruck verb .) 8 . Magdeburg , 21 . Sept .
/ VN . Tag .

Der heutige Verhandlungstag sollte in seiner Nachmittags - resp .
Abendsitzung die Entscheidung über die Anträge betr . die
Vndgetbewilligung der badische « Abgeordnete «
bringen. Voran ging zunächst noch die Fortsetzung der Disluffion über
den scharfen Mitzbilligungsantrag des Parteioorstandes gegen die
Badener und den von den Süddeutschen selbst vertretenen Antrag auf
llcberweisung der ganzen Angelegenheit zur näheren ruhigen Prüfung
„nd Beschlußfassung an eine besondere Kommission. An der Debatte

beteiligten sich noch Dr . Lieblnecht-Verlin und Westmeier-Stuttgart ,
die für den Borftandsantrag , und Dr . Südekum -Derlin , der für den

"stommiffionsantrag der Süddeutschen sprach . Inzwischen ist ein
Echluhantrog eingelaufen . Infolge seiner Annahme erfolgen jetzt nur
noch die Schlußreden der beiden Referenten . Zunächst spricht Bebel .

Bebel » Schlußwort .
Bebel spricht lebhaft und temperamentvoll , wenn er auch einzelne

Pausen machen mutz. Nach einem Ausfall gegen Peus wendet er sich
sofort gegen Frank . Frank habe sich die grötzte Mühe gegeben, die
Haltung der Badener zu rechtfertigen , es ist ihm das aber nicht ge¬
lungen . Man sagt, die Verhandlungen haben nichts neues gebracht.
Mag sein , ich bin anderer Meinung . Was aber Frank zur Begrün¬
dung der Vudgetbewilligung vorgebracht hat , find »olle Kamellen ",
die wir schon viermal gehört haben , und die uns nicht bestimmt haben ,
andere Beschlüsse zu fassen . Wir haben ja im Reichstage auch die volle
Gleichberechtigung unter den Parteien . Datz das eine besondere Ver¬
günstigung sei, werden auch die anderen Parteien nicht behaupten . Den

Unterschied zwischen Rorddeutschlanb und
Süddeutschland

kennt kaum einer besser wie ich . Auch die politischen Gegner verkehren
dort ganz anders wie bet uns im Norden . Darin liegt aber die
Gefahr einer gröberen Nachgiebigkeit. Das soll kein Vorwurf sein,
da Frank aber von besonderen Vorteilen uns erzählt hat , so mutz ich
sagen, die halten sich innerhalb der Grenzen , die ein Nationalliberaler
bewilligen kann. Innerhalb dieser Grenzen haben die Badener einige
Errungenschaften gemacht. Datz das aber für unsere Auffassung als
eine große Errungenschaft bezeichnet werden kann, diese Auffassung
teile ich nicht. Frank bemängelte dann den Passus in meiner Rede
über die kleinen Konzessionen. Es fällt mir nicht ein , das Erreichte
zu unterschätzen . Manches aber von dem, über das hier so viel Auf¬
hebens gemacht wird , ist früher nicht als eine so wertvolle Errungen¬
schaft hingestellt worden . Es liegt in der Natur der rechtsstehenden
Genossen , datz sie Dinge, die sie erkämpft haben , als « ertvoller hin¬
stellen , als sie sind . Im Grunde sind wir einig » wenn auch der Ton
der Redner oft das Gegenteil zu beweisen schien , darin , datz wir prak¬
tisch zu arbeiten haben . Wir streiten nicht über das Matz von Konzes¬
sionen, die wir erreicht haben , das sind taktische Auffassungsftagen .
Die Frage , ob Revisionismus oder Radikalismus , hat bisher bei de»
praktischen Arbeiten im Reichstage überhaupt noch kein« Rolle gespielt.
(Heine ruft : „Sehr richtig !")

Man hat mir zum Vorwurf gemacht und gesagt, ich wäre auf den
Prinzen Ludwig

hineingefallen . Ich habe in Berlin ausgeführt und wiederhole es :
Die Erziehung unserer Prinzen im fortschrittlichen Sinne läßt viel

'zu wünschen . Darin sind wir einig . Aber in Berlin sagte ich weiter :
Wenn ein Prinz so gesunde politische Anschauungen ausspricht , wie
Prinz Ludwig , wenn er für das allgemeine Wahlrecht eintritt , für die
Neugestaltung der Wahlkreise nach jeder Volkszählung , da sage ich :
Wenn man vor die Frage gestellt würde , einen Fürste « z« wühlen
Md der Kreis auf die Prmzen beschränkt wäre , so würde ich den Prin¬
zen Ludwig vorschlagen. Andernfalls , wenn nicht nur Prinzen vorge¬
schlagen werden könnten, würde ich ja event . selbst in Betracht kom¬
men. (Große Heiterkeit ! ) Die Süddeutschen sind nach einer garnichts
besagenden Erklärung eines Ministers umgefallen . Ihr habt geradezu

danach gelechzt , umzufallen .
Das ist eine Wirksamkeit in Bezug auf die große Sache, die ich allezeit
bekämpft habe und bekämpfen werde, solange ich Atem habe . Das
geht nicht, wir müssen ein stärkeres Rückgrat haben als andere Män¬
ner. Ihr mutztet gegen das Budget stimmen und habt bis heute nicht
bewiesen, daß Schaden entstanden wäre , wenn ihr anders gehandelt
hättet . Man weist auf Dänemark hin , wo wir ziemlich stark sind .
Aber die bürgerlichen Demokraten dort sind doch etwas anderes , als
unsere Liberalen , auch an unsere Demokraten . Nur die kleine Clique ,
die Partei Breitscheid, kann man mit den dänischen Demokraten ver¬
gleichen . Man hat auf England und Frankreich verwiesen . Jaures
hat nicht gesagt, datz er erst wegen der Amsterdamer Beschlüsse gegen
das Budget stimme, nein , er hat aus Prinzip dagegen gestimmt, und ,
Keir Hardie mag es mir nicht Lbelnehmen, die Engländer sind nicht
maßgebend, weil dort andere Verhältnisse herrschen, weil man dort
leider von einer großen sozialdemokratischen Partei nicht sprechen kann.

Ihr Süddeutschen überseht ganz, welche Rolle die einzelnen Bun¬
desstaaten im Reich spielen. Die ganze Politik , die die derzeitige Un¬
zufriedenheit im Volke entfacht hat , ist durch die» süddeutschen Regie¬
rungen mit vertreten worden . Regierungen , die den Steuergesetzen
des Vorjahres zustimmten, den Militär -, Marine - und Kolonialfor -
dernngen und früher den Ausnahmegesetzen, solchen Regierungen könnt
Ihr doch kein Vertrauen schenken. Von dem Standpunkte allein hättet
Ihr schon gegen das Budget stimmen müssen . Die ungeheure Erregung ,
die unseren Debatten voranging , und die hier verschiedentlich zum
Ausbruch kam , ist nichts weiter , wie die Wiederfpiegelnng der unge¬
heuren Erbitterung der breiten Massen, die nicht begreifen , wie es
Leute geben kann, die eine solche Regierung unterstützen. Ich habe
den Eindruck, daß ein Teil der Führer nicht mehr weitz, was die Mas¬
sen zu leiden haben , datz sie der Lag« der Massen entfremdet sind .
(Widerspruch.) Das ungeheure Matz dieser Erbitterung wächst in ganz
Deutschland. Eines Tages könnte sich Herausstellen, datz die Jungfrau
kein Oel mehr aus ihren Lampen haben . Ihr sagt , wir treiben mit
unserer Prinzipienreiterei die Sache auf die Spitze , und da bestehe die
Gefahr , daß es zu einer Spaltung kommt. Ich habe als junger Mann
lange Jahre für die Einheit der Partei gefachten, kein Mensch wird
mir Zutrauen, datz ich also nachher etwas tun könnte, was die Partei

spalten würde . Und wenn wirklich einzelne unter uns so tollkühn sein
sollten, das zu wünschen und gegebenenfalls zu verwirklichen , ich weitz ,die Massen würden nicht mitmache«, und wenn ihnen ein kleiner Kreis
gefolgt wäre , es dauerte keine paar Monate und wir haben sie wieder
in den Armen.

Und meine Genossen aus Baden , ich « ach« mich anheischig, nach
in Baden eine ganz andere Stimmung

heroorzubringen , als sie heute ist . Das kriege ich fertig , wenn es fein
mutz. (Zurufe : „Warum haben Sie es nicht getan ? Wir könne« ja
auch einmal nach Berlin kommeal) Ja , aber nur nicht mit der
Budgetbewilligung . (Große Heiterkeit .) Was man gesagt hat von
der Unaufmerksamkeit der Genossen im Reichstage ist nicht richtig.
Man sitzt freilich nicht da und wartet auf jedes Wort als Quelle der
Weisheit . Auch bei der Abstimmnag über das Budget wird sehr form-
los vorgegangen . Aber wenn es zur Schlußabstimmung kommt, find
alle Genossen » die in Berlin weilen , auf dem Posten , und bevor es zur
Abstimmung kommt, läutet die große Glocke durch das Hans , damit
wir nicht etwa die Mehrheit bekommen .

Ich habe nicht gesagt, die Badener sollen »ationattibernk werden ,
aber ich sage : Man kommt zu Konsequenzen, zu denen man anfangs
nicht entschlossen war . G

Wenn eine Partei davor sicher ist , daß sie korrigiert wird , so ist
dag die sozialdemokratische. Dieser Gedanke raubt mir keine Minute
meines gesundes Schlafes . Gewiß, wir könnten wünsche «, datz eine
grotze liberale Partei als Pufferstaat im Reichstag « existiere, aber es
müßte eine wirklich liberale sein . Dazu aber fehlt jede Vorbedingung .
Sie sehen es ja , wie unsere letzten Sieg « den Rationalliberalen in die
Anochen gefahren find . Wenn 1911 die Reichstngswahlen kommen,
dann sollen Sie wahrnehmen , mit welch bleichen Gesichtern und schlot¬
ternden Knien sie herumlaufen werden.

Bebel bittet , nur die vorftandsresolntion anzunehmen und die
Zusatzresolution abzulehnen, ebenso die Resolution , die eine Stndiea -
kommission verlangt . Wenn wir letztere annehmen , wird die ganze
Welt lachen . Auf 5 Parteitagen ist die Sache debatttert worden . Wir
sind uns in die Haare geraten , und jetzt wollen wir eine llnter -
suchungskommission einsetzen , um zu prüfen , ob wir nicht ftüher dumm
waren . Sie find ja meist intelligente Leute. Setzen Sie doch für Süd¬
deutschland eine solche ein und berichten Sie uns das nächstemal. Aber
für Deutschland lassen wir uns nicht darauf ein . Die Vertrauensselig¬
keit der Süddeutschen ist unbegreiflich. Wie denken denn die Liberalen ?
Mir bleibt unvergeßlich die Red« des Herrn von Siemens , des Direk¬
tors der Deutschen Bank. Dem Direktorium der Deutschen Bank ge¬
hören sehr gescheite Leute an . Als einmal gegen das Junkerregiment
losgegangen wurde , erklärte Herr von Siemens , der der freisinnigen
Bereinigung angehörte , das Junkertum habe dem Staate und der Ge¬
sellschaft die größten Dienste geleistet und der Staat habe die Ver¬
pflichtung, ihm Existenzmöglichkeitzu geben. (Hört , hört !

Der Redner wendet sich noch gegen einzelne Vorredner . Der Bor¬
stand hat niemals , wenn er einer Zeitung Geld bewilligte , Einfluß auf
die Haltung des Blattes auszuüben gesucht . Die ganze Parteipresse
ist unabhängig . Die „Münchener Post" hat dieser Auffassung wieder¬
holt kräftig Ausdruck gegeben in einer Art , die jede Oportunität ver¬
missen ließ. Der Znbeilfche Zusatz hat keine prattisch« Bedeutung , da
ja in dem Organisations -Statut bereits steht, daß Mitglieder der
Partei , die gegen ihre Beschlüsse handeln , aus der Partei ansgeschlos¬
sen werden können. Der Antrag könne aber neue Kontroversen in
der Partei Hervorrufen, er bitte entschieden , ihn zurückzuziehen, und
schließlich habe die feste Ueberzeugung, daß nach den Debatten der
letzten Tage wieder Freundschaft und Kameradschaft «ater «n» «in¬
kehren wird . (Anhaltender Beifall .)

H a a s - Königsberg : zieht darauf unter großem Beifall der
Süddeutschen den Zusatzanttag Zubeil zurück. Es folgte noch das

Schlußwort Dr . Franks .
Frank -Mannheim spricht als Korreferent : Bebel weiß ganz genau ,

datz er in dieser Frage nicht die ganze Partei hinter sich hat . Der
Nürnberger Beschlutz ist unhaltbar . Als einmal für einen Polizei¬
diener die Rathausväter eine neu« Hose schaffen sollten , wofür 8 Ji
gefordert wurden , haben unsere Genossen die Hose bewilligt , und der
Polizeidiener trägt sie mit Stolz , aber im Wahlverein kam das dicke
Ende nach . Da verlangten die Genosse« Rechenschaft und behaupteten
mit der Bewilligung der Hose hätte man gegen die Nürnberger Reso¬
lution verstoßen. (Stürmische anhaltende Heiterkeit .) Wir sehen, wo¬
hin wir kommen , wenn wir uns an den Wortlaut des Beschlusses hal¬
ten . Wir waren im Landtag in derselben Situation wie die Reichs-
tagsfraktion bei der Annahme der Handelsverträge . Bebel fragte ,
warum wir unsere Erfolge so herausstreichen. Ja , auch uns ist das
äußerst peinlich, aber wir werden dazu genötigt . Man bemängelte
die Grotzblockpolitik , ich konstatiere, daß in der Taltik für den Reichstag
die Partei einig «nd vollkommen geschlossen dasteht und wir haben
keine Drohung ausgestotzen , etwa auszutreten . Nur in der „Neuen
Zeit " war davon gesprochen worden, datz man eventuell .

eine badische Zweigpartei
loslösen müsse. Aber wir sind überzeugt, datz die verantwortlichen
Stellen der Partei alles tun werden, damit unsere grotze herrliche
Bewegung nicht einen Rückschritt erfährt . Wir haben versucht, einen
Waffenstillstand zu schließen, weil die Sache noch nicht geklärt ist, die
anderen wollten davon nichtswissen u . haben gesagt, dieSache sei geklärt .
Wir haben es aber erlebt , daß heute über 298 Genossen sich über die .
Verfassung der Partei nicht klar waren . Weitaus der größte Teil der
Unterschriften unter den Antrag wurde gegeben, ehe wir zu Worte
kamen. Darunter befanden sich alle unsere Parteijuristen . Was wür¬
den sie von einem bürgerlichen Richterkollegium halten , das in einen
Gerichtssaal kommt , nicht bloß mit einem fertigen , sondern auch schon
formell «nterschriebenem Urteil (Stürmische Unterbrechungen und
Beifall ) und von dem man zugeben mutz, datz der dolus eventualis
dabei eine Rolle spielt . Wenn auch einem Süddeutschen der Antrag
vorher vorgelegt worden wäre , er hätte Sie angebettelt , ihn ein¬
zubringen , weil nichts die Situation besser kennzeichnet, als datz ein
großer Kreis des Parteitages , ohne die Angeklagten zu hören , sie ver¬
urteilt . (Großer Lärm und Beifall .) Sie haben jetzt einen

Rückzug
angetreten (Zuruf : das war kein Rückzug) , ja , es war ein Rückzug .
(Der Delegierte Dittmann ruft : Wir können den Antrag ja wieder
aufnehmen.) Frank fortfahrend : Genosse Dittmann , was wollen Sie

Die Verhütung von Erkrankungen der Atmungs¬
organe . insbes. : Bronchitis, Keuchhusten, Spitzen-
katarrhen, Lungenentzündungen, Tuberkulose.

. .. Rechtzeitige Vorbeugung durch Befragung des Arztes ist bei jeder
Verschlechterung des Gesundheitszustandes ratsam , bei den verschiede -
<wn Erkrankungen der Atmungsorgane jedoch unbedingt erfor¬
derlich . Besonders weil feststeht , daß bei raschem, zweckmäßigem
Eingreifen selbst die gefürchtete Tuberkulose meist geheilt bezw . ver¬
mieden werden kann.

, Auch die beachtenswerten Erfolge der Heilstättenbehandlung be¬
ruhen hauptsächlich auf dem Prinzip der Bekämpfung der Krankheit
in nicht zu weit vorgeschrittenem Stadium . Reben diesem Aufenthalt
in Sanatorien , der aber nur einem kleinen Teil der Bevölkerung mög¬
lich ist . werden die Creosot- und Guajacolpräparate seitens der ärzt -
kjchen Wissenschaft als die bewährtesten Medikamente geschätzt.

Es bat sich aber das Bedürfnis herausgestellt , ein Mittel zu be¬
sitzen, das nicht nur Medikament, sondern auch Nährpräparat ist und
dadurch die gerade bei diesen Krankheiten meist nötige allgemeine
Kräftigung des Körpers herbeizuführen vermag . Auf die Wichtig¬
keit des Zusammenwirkens verschiedener Präparate bei Lungenkrank¬
heiten hat schon Laroulandie bei dem Internationalen Tubcrkulose -
Äongretz Paris 1906 ausdrücklich hingewiese» . Der schleichende Cha¬

rakter dieser Krankheit erfordert nun Mittel , die ohne schädliche Neben¬
wirkungen und darum dauernd anwendbar sind .

Die G u a j a c o s e ist unter Berücksichtigung dieser Forderungen
hergestellt, sorgfältig durchgeprüft und von den Aerzten geschätzt und
verordnet . Sie besteht aus flüssiger Somatose ' Fleischalbumose ) und
demjenigen Guajacolpräparat , das als das zuträglichste bekannt ist.
nämlich dem guajacolsulfosauren Calcium (ca . 7 % ) .

Die appetitanregende , stärkende Wirkung SeS einen Bestandteiles ,
der Somatose , ist besonders wertvoll für Erkrankungen der Atiuungs -
organe , die oft mit Verdauungsstörungen und allgemeinen Kräftc -
verfall einhergehen.

In der Guajacose liegt somit nicht nur ein Präparat zur unter¬
stützenden Anwendung besonders bei Erkrankungen der Atmungsorganc
vor, sondern auch zugleich das bekannteste appetitsteigernde Kräftig¬
ungsmittel .

Die günstigen Folgen des Gebrauchs zeigen sich in Verringerung
und Beseitigung des Hustenreizes, Erleichterung des etwa vorhande¬
nen AuswurfeS, Steigerung des Appetits , Hebung der Körper¬
kräfte ufw.

Kann man bei den ersten leisen Anzeichen einer Erkrankung nicht
sofort die Hilfe des Arztes in Anspruch nehmen, so vertraue man sich
nicht einem der zahlreichen fragwürdigen „Wundermittel " an . die.
pomphaft angepriesen, meist völlig wertlos und unwirksam sind . Man
greife vielmehr zur Guajacose, deren günstiger Einfluß aus das All¬
gemeinbefinden und die Symptome der Respiralionskrankheiten an -

_ __ _ _
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bamit sagen? Wollen Sie , wo wir auf dem Weg« zur Einigung find,alte Anträge wieder einbringen ? Der Rückzug hat Sie vor einer
Blamage bewahrt . (Stürmische Zustimmung und Widerspruch .) Sie
dürfen aber nicht hinausgehen und sagen . Sie hätten uns geschontund uns nur deshalb nicht hinausgeworfen . Wir wollen , daß Sie uns
Recht geben. Ich sage zum Schluß i« Ramen der süddeutschen Dele-
giertea : Wir haben das größte Interesse daran , datz der Parteitag
einig «nd geschlossen bleibt , und werden das Aeußerste tun , datz das
geschieht . Aber keiner von uns kann erklären , was ge¬
schehe « wird bei den Badgetnbftimmungen der
nächsten Jahre . (Lebhaftes Hört, hört .) Das ist die Erklärung ,dre ich Ihnen abzugrben habe. Ich hoffe , datz die Genossen, denen es
ernst mit dem Zusammenarbeiten « ft uns gegen den gemeinsamen
Feind (st, mit uns zusammen « beiten werden.

Rach kurzen Auseinandersetzungen zwischen Hanse und Frank be¬
schließt der Parteitag , die Beratungen auszusetzen und nach einer
Pause di« Abstimmung über di « Anträge , die eine nament¬
liche sein soll, um -.49 Uhr abends beginnen zu lassen .

Wir haben schon mitgeteilt , wie diese Abstimmung die An¬
nahme der di « Haltung der Süddeutschen scharf « iß »
billigende « Anträge des Parteioorstandes ergab ,wie dann Z»beil-Berlin die Gelegenheit gekommen sah , einen neue«,
noch schärferen Zafatzaatrag einzubringen , der bei einer Wiederholung
ähnlicher Vorkommnisse die betr . Genossen ohne weiteres aus der
Partei für ausgeschlossen erklärte , wie darauf die Süddeutschen
71 Man « hoch , gemeinsam de « Parteitag verließen
und trotz dieses Proteste» gegen die Gültigkeit der weiteren Beschlüsse
der Parteitag nunmehr säst einstimmig den Zusatzantrag Znbeils
gegen die im Parteitag überhaupt nicht mehr vertretene « Süd¬
deutsche » annah « .

(Telegramm.^
U6 Berlin » 22. Sept . Zu den gestrigen Magdeburger Beschlüsse «

bemerkt der „vorwärts " : Die Abstimmung des Parteitages be¬
weist, daß die große Mehrheit der Partei sich mit aller Entschieden¬
heit zum Klassenkampf in seinem bisherigen System bekennt und von
der revisionistischen Politik des Entgegenkommens an den Klasssn-
staat nichts wisse« will . Das Mehrheits -Verhältnis von 266 gegen
196 Stimmen gibt zudem das wirkliche Berhältnis wahrscheinlich
nicht einmal vollständig wieder, beweist doch die Erklärung der nord¬
bayrischen Delegietten und des im Aufttage der stärksten württem -
bergischen Partei -Organisation sprechenden Genossen Westmeyer, datz
auch in Süddeutschland die bereits sehr starke Opposition gegen den
Revisionismus im Wachstum begriffen ist.

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a. « .

(AnfangSkurfe.)
Oftt . Cred .-A. 206.*/«
DiSc Com.»A 190.—
DreSd. B^A. 160.°/,
Ost.Staatsb ^A . 162. */«
Lombarden 22.’/«
Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurfe .)
WechselAmsterd. 169.20

„ Antwerpen806,3S
« Italien 805 .-
„ 2or>s - ' 204. 10
„ Paris 810 .26
K Schweiz 808.33
„ Wien 850.33

Priv =4. omo 3'/,
Napoleons 16.1»
3 ^ Deutsche
Reichsanleihe 99.40

3% do. 83.—
3 % Pr . Cons. 92.40
4% Jtal . Rente —
4% Ost. Goldr . 98.75
4% 1880 Russen 92.10
4% Serben 83.60
4% Ung.Goldr . 94_
Bad . Dank 134.—
Darmst . Bank 131, '/.
Deutsch. Bank 268. '/,
Diskonto 190.—
Dresd . Bank 160.°/,
Oft. Länderbk. 132.80
Rhein . Kr .-Bk. 139.—
Schaaffh . Bank 144.—
Wiener 25 ..» . 138 .90
Ottomanbank 136. '/,
Bochum 236.30
Lautahütte 177. '/,
Gelsen !. 217. -/,
Harpener 199. '/,

Tendenz fest.
(Schlußkurse).

4% n .®ab. l908 101.40
4% Bad . 1901 — .-
3J4 %„ aB0 .t .8?L 98 .—

dto. i . M. 93 .60
3 Yt <f0 1892/94 91.90
3M>% Bad .1900 91 .40
BX% . 1902 91 .40

23ab.l904 91 .40
3K % fflaö.1907 91.60
3% Bad . 1896 84 .70
4%S3ai}ernl907 101.3u

4%SBürtt&.1907 101.80
42 >Rh. Hyp^

Vfdb. b. 1919 101.-
4% . 1917 100.—
3X % „ 1914 90.90
4 K %9f.Staats . j

anleihe 1906 100.35!

4% bo.SWentel902 93. -
4^ Türken uni -

fiz. v. 1903 93.50
Türk . Lose 181.40
Bad . Zuckf. W. 191 .30
A. Elett .»Ges. 285. '/.Ell-Aes.Schuck. 164. °/,
Mcrsch .Gritzner 253.50
KarlSr -Masch. 203.-
S .-A. Pakets. 173.*/,Nordd. Lloyd 110.—

Rachbörfe .
(2% Uhr nachm .)

Ost. Kredit-A . 108. '/«
Deutsche B.-A. 2 ' 6 .°/»
DiSk .-Comm . 190,—
Dresd . Bank 160. °/,
Ost.S .-B. Fr . 168 .-
„ Südb . Lomb . 22.°/«

Tendenz: fest.
Berlin

(Anfangskurse).
Ost-Kred.-Akt. —. —
Berl .HandeIsg. 167. °/,
Kom .-Disk.-B. U2. i/,
Dürmst. Bank 130.' /,
Deutsche Bank 256 ’/,
DtSk .-Komm . 18 ».°/.
Dresd. Bank 160. -/,
Balt . u. Ohio 107. '/«
Boch. Gußstahl 203 . '/.
Dortm . Union

Ut , C. —
D.Kö.-u.Laurah . 177 .°/,
Harvener 200,12

Tendenz: fest.
Berlin (Schlutzkurse ).

4% ReichsaNl .
b. 1918 unk. 102.-

4% Preutz. C. 102.20
35L ^ Reichsanl. 92.40
3% ReichSanl . 83 .20
3 '/-7<>Preuß . C. 92.30
3% dto. 83.20
4% Bad. 101,50
3 Yt % couv. 93.70
SNA Bad.1900
3H % . 1904 —.—
3X % „ 1907
4 %% Ruff. 1906 100.40
Ost. Kreditakt. 208. '/«Disk.-Komm . 189 .'/.
Dresd . Bank 160. ' /,
Nai .-B .f.Dtschl. 125. ' ,.
Kom .»Disk..Bk. 112.50
Kanada-Pacific 192. '/,
Bochum .Gußst. 235 . ' ,«
V .Kö.-u.Laurah . 117. ' /,
Gelsenk .Bergw. 217 . ' /«
Harpener W9. °/,
Phönix 247,40
Dynamit Trust 183.—

All. Slek.-G . E. 284.-
E.-G. Schuckert 164 . 10
Siem . u. Halste 258.80
Westerregeln 236.—
D.Met .-Patr ..F . 382 —
M^F . Gritzner 254.—
BrauereiSinner236 . —
P .-Ung.K.Pfdbr . 94 -
Pest -Ung.K.Obl. 93 .5V
Ung .Schmalbahn 97.40
Privatdiskonto 3 ' /,

Berlin
(Nachbörse.)

Ost.Kred.-Akt . 207.' /.
Berl .Hand .-Ges . 167. ' ,, »
DeutscheB .-A. 256 . °/,
DiSk. Komm.-A. 189. ' /,
Dresden . B .-A. 160. °/,
Lmb..Ost .Südb . 22. ° ' ,
Balt . u. Ohio 106 %
Bochum .Gußst . 235. '/,
Dortm .U.I . it .L. 101.-
Laurahütte 177, %
Gelsenkirchen 217.°/.
Harpener 199 .%

Tendenz : rubig .
Wien (10 Uhr ).

Ost.Kred.-Akt . 664.—
» Länderbank 527.5 -
»Staatsb . ( frz .) 759 50
Lomb.öst .Südb .116.2»

Marknoten 117 .52
Ost.Kronenrente 94 .40
Ost.Papierrente 97 .80
Ung . Goldrente Hl .—
Ung .Kronenrent . 91,90

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frz . Rente 97. 4 ■
4% Italiener —.—
4H>Spanier 95 .75
4^ >Türk .,unifiz . 92 80
Türkische Lose —
Banq . Ottoman — .—
Rio Tinto 18 .83

London .
Chartered bl '/«
de Beers 17—
East Rand 5 %
Goldfields « >/,RandmineS 8 -/»Anaconda 8 %
Atchis . common 101%

„ preferred 108 ' ,
Chicago, Milwauke

and Sr . Paul 126 ".
Deuver prefer . 31 °/«
LouiSvilleNasyv. 147%
Union Pacific 171 %
United Etat . Steel .

Corp. comnw 70%
dito preferred 10 —

erkannt ist und deren Weitergebrauchvon dem Arzt , den uran doch now
schnellstens hinzurufen soll, sicherlich gutgeheitzen wird .

Die Guajacose wird von allen Apotheken vorrätig gehalten bezw.
prompt beschafft . Man achte genau auf Name, sowie Originalpackung
und weise Nachahmungen zurück.

Interessenten erhalten gegen Einsendung des ausgefüllten Zettels
(am besten als Drucksache im o f f e n e n Kuvert mit 3 Pfg . frankiert )
Literatur über die Guajacose kostenfrei durch das Pharmazeutische
Bureau H der Farbenfabriken vorm . Friedrich Bayer u . Co „ Lever¬
kusen bei Köln a . Rh.

Sende« Sie mir Ihr« Broschüre Li L kobenlo» »

Name: . . . .

Beruf oder Stand: —-

Ort : -- - - »> — . . . .

Nähere Adresse : — — , ■ . . . .
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Zur Silberhochzeit des badischen Groh -

her^ogspaares .
X Karlsruhe , 22 . Sept . Auch heute fanden im Eroßh . Palais

zahlreiche Empfänge statt . Nachmittags besuchte das Eroßherzogspaar
verschiedene Ausstellungen . Mit der Festaufführung von „Fidelio " im
Eroßh . Hoftheater finden die Iubiläumssestlichkeiten ihren Abschluß .
Die fürstlichen Gäste haben bis auf die luxemburgischen Herrschaften
Karlsruhe wieder verlassen.

Die Deputation der drei Hochschulen .
= Karlsruhe , 21 . Sept . Nach der Abordnung der Oberbürger

Meister erschien die Deputation der drei Hochschulen des Landes im
Eroßherzoglichen Palais , um eine Festgabe, bestehend in einem neuen
großen Bilde Thomas , das von dem hohen Fürstenpaare so geliebte
Vadenweiler darstellend, zu überreichen.

Der Prorektor von Heidelberg , Geh. Rat von Schubert , übergab
das Gemälde mit folgenden Worten :

Königliche Hoheiten ! Allergnädigster Grogherzog ! Durchlauch
tigste Fürstin ! Vor wenigen Wochen hat die akademische Jugend der
drei Hochschulen sich vereint , um Euren Königlichen Hoheiten mit lo
dernder Fackel einen feurigen Glückwunsch darzubringen . Heute haben
sich die Lehrkörper derselben höchsten Bildungsstätten des Landes ,die zu vertreten wir die Ehre haben , zu ähnlichem Tun zusammenge
schlossen. Wie wir eine sind in dem Bestreben , nicht nur die Allge-
meinkultur der Menschheit zu fördern , sondern diesem schönen Lande
das uns zur Heimat geworden ist , nach unseren Kräften zu dienen,
so find wir auch eins in der Verehrung und Liebe zu unserem Herr¬
scherhaus, eins in dem Wunsche , zum Ausdruck zu bringen ,

'daß wir
das hohe Glück dieses Festes Mitempfinden .

Diese Tage lassen Eure Königlichen Hoheiten zurückblicken auf
«ine Spanne Zeit , die eine Fülle gemeinsamer Erlebnisse tiefernsterund froher Art umschließt — Erlebnisse , die in ihrer Gesamtheit den
Reichtum eines gemeinsamen inneren Besitzes ausmachen . Es ist der
Vorzug solcher Höhepunkte im Leben, die uns Gott schenkt, daß sie
uns diesen Reichtum in verstärktem Maße zum Bewußtsein bringen— daß sie uns das Ganze und so manche liebe Einzelheit schärfer vordas geistige Auge rücken.

Wir glaubten in der Annahme nicht fehlzugehen, daß unter den
Otten , an die stch solche Erinnerungen anknüpfen , das schöne Baden¬
weiler eine ganz besondere Stelle einnimmt , und wir haben deshalb
unsern Altmeister Hans '

Thoma gebeten, uns seine Kunst zur Ver¬
fügung zu stellen, damit das Erinnerungsbild Farbe und Gestalt des
Lebens gewinne , in der Hoffnung , daß die Verwirklichung des Ge¬
dankens gerade durch diese Hand noch eine besondere Freude ein¬
schließe . Durch das Fenster der alten Burg läßt uns der Meister Bergund Wald , Flecken und Bad , und im Mittelpuntt das Schloß schauenalles , was Badenweiler an Reiz umschließt, liebevoll abkonterfeit .So fällt heute auch der Blick Eurer Königlichen Hoheiten durchden Rahmen einer erinnerungsvollen Vergangenheit auf eine reicheund gesegnete Gegenwart . Sonnenschein liegt auf den Bergen , vondenen aus man in die lachende Ebene blickt , und die leichten Wolken,die darüberhinziehen , lassen das Licht nur um so kräftiger erscheinen.Möchte das ein Abbild auch der Zukunft sein ! Wie einst in Baden¬
weiler aus schwerer Sorge frohe Tage der Genesung wurden , wie seit¬dem so oft die trauliche Stille des Ortes ihren Dienst tat , neue Kräfte
zu schenken, so möchte auch in Zukunft — das ist unser aufrichtigster ,ehrfurchtsvoll dargebrachter Wunsch — immer wieder auf trübe Tage
Sonnenschein folgen und aus Tagen der Rast neue Spannkraft er¬
wachsen , die segensreicheArbeit weiterzuführen , deren Früchte auch wir
dankbar genießen.

Der Eroßherzog dankte darauf , sichtlich erfreut und überrascht, in
längerer Rede, in der er die drei Hochschulen seiner wärmsten Liebeund steten Fürsorge versicherte . Unmittelbar darauf überreichten die
beiden Sekretäre der Heidelberger Akademie der Wissenschaften, die
Eeheimräte Windelband und Königsberger , im Namen der Akademie
«ine Adresse .

Auf Einladung des Hofes nahm die akademische Deputation am
Dankgottesdienst , sowie auch am Hoftonzert teil .

H. Mannheim , 20 . Sept . Die Bürgerschaft vereinigte sich gesternabend zu einem Festbankett im Nibelungensaal des Rosengartens .
Reichstagsabg . Bassermann toastete auf das Eroßherzogspaar , an wel¬
ches ein Glückwunschtelegramm abgesandt wurde .

Bildungsattstatt für Kindergärtnerinnen ,Hirschstraße 38 .Unter Aufsicht der Kommissionz. Förderung der Fröbelsache in Karlsruhe .
Dienstag den 11. Skt. beginnt ein neuer Kurs.

Alles Nähere bei 13206 .2. 1Fräulein A. Schmidt , Hirschstraße 36 . 1 . Stock .

Isolieiwli Karlsruhe
Inh . : Karl Günther 836880

Kontor Schwanenstr . 26 Lager Kaiserstr. 93.
Isünuiei in Sülze leien Hin- et! iie-leMe.

Ausführung sämtlicher vorkommenden Isolierarbeiten .
Weitgehendste Garantie la . Referenzen .
Lieferung aller zur Selbstisolierung nötigen Materialien.

Prompte und reelle Bedienung . Kostenanschläge gratis .

Gernsbach — Murgtal .
Mein an zwei, später cm drei , Straßen , in der Nähe des Bahn¬hofs liegender Wcrtplatz von 2700 Quadratmeter mit großer Werk¬natt nebst Aufseherwohnung, und einer Straßenfront von 69 (später136 ) Meter , ist wegen Geschäftsaufgabe unter günstigen Bedingungen ,mtt oder ohne Inventar , zu verkaufen.Das Grundstück eignet sich gleich vorzüglich zu gewerblichenZwecken wre zur Erschließung für den Landhausbau .Gefl . Anfragen erbeten an J . Trefzer , Zimmermeister . 8983a

Auskünfte und Wochenberichte
über Küll =, sowie

Amerik . Eisenbahn ^
und 8736a

Goldminen =Werte
kostenfrei durch

Ernst Tiiierer , Stuttgart,
Kiir-iüStr. 78 . — Wiihelmsbau
Eingang Maricnstr . Telef . 3213 .

Eine ’ /i Violine
Wird zu kaufen gesucht . Ebendas,wird 1 Konzertzither vertäust .B36835 Gurte,lür . 70 . ill . r .

Gaskocher ,
gut erhalten , billig zu verknusen.
Wilhelmstr . 79, 4 . Slck .. r . B3K849

Prima Existenz !
Jüngerem , tüchtigen und kapi¬talkräftigen Kaufmann , oder Mol¬

kereifachmann, wäre Gelegenheitgeboten, sich an einem seit Jahren
bestehenden , hochrentablen Butter
en gros Geschäft mit Molkerei-
betrieo zu beteiligen . Derselbehätte später die Leitung des Ge¬
schäfts zu übernehmen .

Nötig . Einsatzkapital 10—15 000Mark , welche sicher gestellt werden.Sitz des Geschäfts Großstadt Süd¬
deutschlands. Nur streng reelle
Offerten unter 8. 822 F . M. an
Rudolf Moste , Mannheim . 8978a

Zu verkaufen !
Eine eiserne Bettstelle mit Ma¬
tratze, Schuhmacher-Nähmaschine,Küchenschasl , Gasherd . Zu erfrag .LSaldttr. Nr . 20. 3 . Stock ., Vdhs.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Verwandten und Bekannten hiermit die schmeriiiche Nachricht , dass heute

morgen 7 Uhr mein lieber Gatte , unser lieber Vater , Bruder , Schwager und Grossvater

Karlsruhe, Kaiserstr . IS6,1
UitMte lutun -li » « #«

Herr Heinrich Henninger
Schuhmachermeister

im Älter von 68 Jahren rasch nnd unerwartet entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Christina Henninger , geb. Lay
nebst Kindern.

Karlsruhe , Mtthlburg , Rastatt , den 22 . September 1910,
M Die Beerdigung findet Samstag den 24. ds, Mts„ nachmittags 6 Uhr , von der
Frl .Friedhofkapelle Mühlburg aus statt .

Trauerbaus : Kaiser -Allee 145 , I . B36857

Todes -Anzeige .
Teilnehmenden Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

dass meine liebe Schwester, unsere liebe Tante

Frau Gerichtsnotar

Emilie Stoll Wtw ., ib . Zöiier
nach kurzem Leiden im 84 . Lebensjahre heute früh sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , 22 . September 1910.

Familie Anton und Familien Bauer .
Die Beerdigung findet Samstag den 24 . ds . Mts . , mittags 12 Uhr#

von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Westendstrasse 45. 13528

Eine in gutem Zustande I
sich befindliche

Backerei 13!

mit Svezereihandlrnig auf |Landedem Lande ist an zahlungs¬
fähigen Bäcker per sofort
oder später unter günstigen
Bedingungen zu verpachte «ev . zu verkaufen. Offerten!
unter A. 3430 an Hassen - 1
stein & Vogler . A . * G , 1
Karlsruhe erbeten . 13073 |

I sucht per 1 . November a.

« m Kerwstt . !
Offerten mit Zeugnisab¬

schriften unter 8l . 3328 an
Uaasenstein &Vogier ,A .- Ci . in Karlsruhe .

Betriebskapital
2— 3000 Mark z . Ausnutzung
gesetz. gesch . Artikels . Sicher-
tzect : 3. Hypotheke auf neue

_ Häuser in guter Lage. Zins AH 8°/o. Selbstgeber . Offerten
unt . Ai . 3520 an Haaseu »

. „ stein & Vogler , A.- G.ö in Karlsruhe . 13520 -
Gesucht für gebildeten

19jährigen Jüngling
Pension

in einer Handelsstadt Süd -
deutschlands bei einem Pro -
fessor oder bei Kaufmann (am
liebsten Buchhändler ) welcher
ihn als Volontär aufnehmen
würde . Gefl. Offerten unter
Gc 17063 X an Haasenstein &
Vogler, Genf. 8865a.2.2

: VongetragenenHerre «
MRn tT und Damenkleidern ,

Schutzen, Stiefeln , DHbeln , Betten erzielt man die höchst«
Preise bei JuliusPIaehiBinsIji
B10253 Durlacherstr . 50 , partT'

Komme zu jeder Zeit ins Haut
Aa vegetarisch. Prioattisch
können noch einige bessere Herrenteilnehmen . Adresse zu ertrage»unter Nr . B36839 in der ExpÄder „Bad . Presse" .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern lieben Ee

unvergeßlichen Sohn , Bruder , Schwager, Onkel und Neffe

Hans Bergmann ,
i Friseur,

unerwartet schnell am Dienstag den 20 . ds . Mts . zu sich
zu nehmen.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen
Ellern und Geschwister .

Karlsruhe -Adelshofen , den 22. September 1910 .
Die Beerdigung findet am Freitag den 23. ds. Mts .,nachmittags */s3 U

^r , von der Friedhofiapelle aus ftgih oitoTrauerhaus : Rankestraße 20 , 2. Stock . B36873

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß

meine liebe Tante

Fra« Iosefine Möller
geb. SStz

heute früh 2 Uhr nach kurzem, schweren Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Im Namen der trauernden Hiutrrblicbenrn :
Karl Rinderknecht , Hauptlehrer.

Karlsruhe , den 22. September 1910 .
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 4 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt . 13527
Trauerhaus : Mühlburg , Peter und Paul -Platz 4.

Trauerhüte
in grosser Auswahl stets vorrätig .

Nur eigenes Fabrikat . 11810

S. R0Sen&USCfl,Kaiserstr.131
' ortwährend getragene Herren - u .
Damenkleider , Schuhe, Weißzeug,Möbel. Zahle sehr gute Preise .Kommet . Haus . Sal . Gutnianu ,Zähringerstraße 23 . B36828
Zu kaufen gesucht gebraucht. , kompl.Bett , Schrank, Sasa ooer Diwan .

Offert , unter Nr . B36874 an die
Ez,ped. der „.Bad . Presse" .

Gebrauchter Tisch zu verkaufen,weil überzählig . B36879
Bernhardstraße 1 , 2. St . I.

Danksagnng .
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Für die uns beim Hinscheiden meines lieben Gatten ,
unseres guten Vaters , L>chwiegervaters, Bruders,
Schwagers und Onkels

kam «
^ Ausli
stehmev
: Exwed
SITtierl
M . . ö.475

Anglist Dermig
erwiesene Teilnahme sprechen wir hierdurch unsern
verbindlichsten Dank aus . 13512

Besonderen Dank der „ Freien Metzger -Innung " ,der „Häute- und Fettverwertungs -Genossenschast " , dem
kaufmännischen Personal derselben , sowie dem „ Metzger -
Gehilfenvercin" für ihre schönen Kranzspenden und
trostreichen Worte am Grabe .

lau
einte

»sucht.
Exped

Familie Dennig.
Karlsruhe , 22. September 1910.

Hoher Gewinn und Existenz !
Das alleinige Ausführungsrecht einer ganz hervorragende»

patentamtl . gesell . Buchdruck -Reklamesaclie , an vielen
Plätzen mit grMem nachweisbaren Erfolg und hoh . Gewinn bereits
ausgesührt . soll für Baden lizenzweise sof . verk . werden . Ohne Braucht »
kenntnisse glänzende Existenz ! Erfordert . 1800 M . Ernste Reflektantenerh. Auskunft im Park -Hotel , Kreuzstratze 37, Zimmer Nr . 17, Freitagund Samstag von 9—1 und 3- 5 Uhr. B36877

Gelegenheitskauf
Diwan -Bezüge ,

wunderbare Dessins , sattste 13470

fertige Diwans
zu äußerst billigen Preisen .
Heinrich Karrer ,

Lagerhaus u . Möbelhandlung ,Philtppstraße 19. Tel . 1*>59 .
Eig . Tapezier - u . Schreinerwerk¬

stätte . Das Aufarbeiten v. Diwans
und Polsterwaren wird prompt und
billig besorgt. Frankolieferung .

zu Most geeignet, bei

I. ödeiiheimer, Branntwein¬
brennerei ,

2.1 Degenfeldstr . 4 . 13523

Speise -Zimmer , sehr schön,richen .Mk . 480 .—, zu verkaufen . 3536881
Lessingstr . 33 , im Hof.

Schiitzengew ., Dampfeisenbahn
iSpur II — 54 mm ), Trockengestell ,Wein - und Champaanerflaschcn .
B368V8 Dnrlach .-Allee 38a , IV.

Stehen geblieben
Sonntagnachmittag in der elektr.
Straßenbahn ein Stock mit Silber¬
griff u . Namenszug . Abzugeben
gegen 5 Mk. Betonnung Durkach .
Ettlingerstr . Nr . 11 . B36827

Damenschirm gefunden . Ävzu-
holen gegen Belohnung . B36878

Äkademiestr . 05 , 4. Stock .

Feinsten
Malossol -

Kaviar
in verschiedenen Preislagen

2 .1 empfiehlt 13510
Carl Hager , Hofl . ,

Erlprinzenstraße ,
nächst Rondellplatz.

= Telephon 358 . -

welcher il. Novbr.
Äanufalt
ttschäft g
Zeugnisai
<m die Er

8'

1
MWilsestunSen.
Staatl . gepr . Lehrerin erteilt

Nachhilfe - Unterricht in allen j
Elementarfächern , sow. Engl ,und Französisch, besonders an |
zurückgebliebene Schüler und i
Schülerinnen , in und äußert
dem Hause . Ferner empfiehlt
sie sich zur Erteilung v . Klavier - 1
Unterricht bei mäß . Honorar . !

Gefl . Ansr . unter Nr . 13514 san die Exped. d . „ Bad . Presse" .

Gebrauchter Küchenschrank für
10 Mark zu verkaufen. Bahnhof«
stratze 28. III ., Pdhs . BMSüst
Körnerstr . 25, II . St ., ist ei«
Damenrad mit Freilauf u . Rstck»
triltbremse preiswert zu verkauflj
Guter Heriß mittlere Große»

'
samt Rohr , ist billig zu verkaufen.-

Kriegstraße 162 . vart . B3öbl4r
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Alle Preislagen .

Chevreaux

Boxcalf

Lackleder

Alle Formen .

ilbeten

Süd -
: Pea¬
rl (am
sicher
:hmen
unter I
lein &
5a .2.2
nHerren
eidern ,
fein , MS,
e höchst

8ckukkau8 Kaiserstr . 70 . 8

-tasL heil durch Uebernahme eines
. parh « t eingeführten Bange -
s Saui schält es in mittlerer Amts»
ZTr:eJ: labt Badens , wo demselben
(Ull i! iic Möglichkeit offen fteht,
Herr « »ic Bauschätzer - « nd Fener -

" auerftelle des derzeitigen
Habers im Nebenamt zu

erwerben .
Gefl . Offerten unter Nr.

erfragen
r Expch

Tüchtigem

Letet sich günstige Gelesen «

8SS7a an die Expedition der“ it>. Presse " erbeten . 31
'«tue flicht 100 Mt

Ar Auslösung eines Pfandes auf -
Mehmen . Off . u . Nr . B36852 an
ie Expedit , der „ Bad . Presse " erb

Dtzll verk . puterhalt . Küchenschrank
Di! . , großer Spiegel 6 Mk.“

173
' llhlondstr . 12 , pari .

Redegewandter2 .1

Reisender bei hoher Provision ge¬
sucht . Meeß, Werderplatz 31. B ^ , .>

AKOMmber
sucht hiesige Firma . Offerten mit
Preisangabe pro TaufePreisangabe pro Tausend unter
Nr . 13505 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

Gewandter

Bautechniker
mf einige Wochen zur Aushilfe
gesucht . Offerten u . Nr . 13518 an

^
Exped . der „Bad . Presse "

m in der Tuchbranche durch¬
aus bewanderter , gut empfohlener

Mann.

uz !

Wger
de: Detail - Kundschaft bedienen
kann , Fensterdekorationen macht u .
M Comptoirarbeiten bewandert ist,
Wdet sofort Stellung . 1350 "

Spezial - Tuchhaus
Gebrüder Hirsch ,

Großhandlung Detail
Kaiserstrabe Nr . 166 .

agende »
in vielen
i bereits
Branche»
eitanien

eitag
7B3687)

ar
agen
13510

Jüngerer tüchtiger
Strbönfer ttnii Moralem:
pelcher Lackschrift schreibt , zum
1 Novbr . a . e. oder später für
Manufakturwaren - u . Konfektions¬
geschäft gesucht . — Offerten mit
Zeugnisabschriften unter Nr . 8974a
an die Erv . der „ Bad . Presse " . 2 .1

Junger Mann
auf das Büro einer hiesigen Eisen -
»ttonbaufirma per 1 . Ort . gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
Mter Nr . 13461 an die Exped . der
Lad . Presse " . 3 .2
Kl,̂ .on Mannheimer Feuer » Ber¬

ich erungs - General - Agentur wird
wt selbständig arbeitender

Beamter

n.
cteilt
allen
Lugt .
:s an

und
uffer
hehlt
vier -
orar .
3514
:sse" .

mit allen vorkommenden Büro -
atbeiten vertraut ist auf 1 . Okt . er .
Ksucht . Offerten mit Zeugnis -'

Ichriften und Gehaltsanspruchen
. ' .ter Nr . 8933a an die Expedition
ife „ Bad . Presse " erbeten . 4 .2
von großer , deutscher Feuerversich .
usellschaft tüchtiger 8896a2 .2

Autzenbeamter
^ das Großh . Baden gesucht .

•rfBefl. Offerten mit Zeugn .-Abschr .,
Werenzen u . Gehaltsanspr . er -
Nen unter Z . 805 F . M . an
gudolf Mosse , Mannheim .

ak für
ihnhofz
836SÄ
t ei»
• Rück ^
erf «uy
Trotzes
kaufen-;
036811!

ch suche
Besuch von Brivatkund -

Verkauchaft für den Verkauf meiner

legen hohe sofort zahlbare
ision einen 8849aL .2

lijj. Herm.
C . D . Rechmann ,

Düffeldorf -Rath .

bietet die Uebernahme des Allein¬
vertriebsrechts ein . vollständig
neuen , epochemachenden , bill ., durch
Deutsche und Auslandspatente ge¬
schützten Massenartikels . Branche -
kenntniffe nicht nötig , doch wird auf
tüchtige Kraft reflekt . Am besten
eignet sich der Artikel für Installa¬
teure , da diese sich außer dem , durch
den Vertrieb ergebenden Verdienst ,
weitere Einnahmen verschaffen .
Erf . Barkapital 1000 Mark .

Offert , u . 'N . R . 2407 an Rudolf
Masse , Nürnberg . 8932p

OOOOOOOOOOOOO
0 Eine Weingrobhandlung 0
Ä in Karlsruhe sucht einen A

0 Lehrling 0
ö mit guter Schulbildung , aus 0
X achtbarer Familie , zu möglichst X
U sofortigem Eintritt . ll

0 Offerten unter Nr. 13232 an A
die Exped . der „Bad . Preffe " V

Q erbeten . 2.2 Q
OOOOOOOOOOOOO

M ■ ■ ■ ■ ■

zum Besuchen von Privaten bei
hohem Lohn sofort gesucht. 2 .2
13436 Karl -Wilhelmstr 86 .

Für feine Konditorei mit Cafe
in Garnisonstadt Badens wird ein
hübsches , solid ., junges u . gewandt .

Fräulein
zum Eintritt per 1 . Okt . gesucht .
Kost u . Wohnung im Hause . Gehalt
nach Uebereinkunft . Offerte nebst
Photographie erbitte unt . Nr . 8928a
an die Expedition der „ Bad . Presse " .

Gewissenhafte , zuverlässige ,
treue

Kassiererin
für größeres Detailgeschäft
sofort gesucht .

Genaue Offerten mit Ge¬
haltsangabe bittet man unter
Nr . 13507 an die Exped . der
„ Bad . Presse " zu richten .

Zwei selbständige

Damenschneider
für dauerndeBeschäftigung bei guter
Bezahlung per sofort gesucht .
Joseph Herrmann , Schneidermstr.,Baden -Baden . 8971a

Chauffeur.
Wer Lust hat , Automobilführer

zu werden und nach Ausbildung
sicher gute Stellung haben will ,
verlange Prospekt vom 8979a
Automobilwerk Uns « Maye ,

Halle a. S .» Merseburgerstr. 95a .

Inspekioren -Gesuch .
Wir suchen für einen größeren Teil Badens — vorzüglich

organisierter Bezirk — einen tüchtigen , 8750 .3.1v„ . . . einen tüchtigen

Inspektor
per sofort gegen festes , hohes Gehalt u . Provisionen zu engagieren .

Herren , die nachweislich in der Lebensbranche bereits mit
gutem Erfolge tätig waren , belieben Offerten einzureichen an

Berlinische Lebens -Versicherungs -Gesellschaft,
General - Agentur Karlsruhe , Durlacher - Allee 15.

sucht zum Verkauf ihrer Fabrikate (Verkehrs - Automaten , Billetdruck -
maschinen u . s . w .) bei Staats - und Privat - Behörden , Verkehrs -Unter¬
nehmen und Vergnügungs - Etablissements

ff

dreier
für das

Grotzherzogtum Baden.
Angebote mit Referenzen unter J . D . 9400 durch Rudolf

Mosse , Berlin S .W . erbeten . 8980a

Die Alleinvertretung
eines hochlukrativen , konkurrenzlosen Unternehmens , welches nachweis¬
bar in kurzer Zeit in vielen Städten glatt vergeben wurde , ist für
Karlsruhe und Umgegend sofort zu übertragen . Es sind 12000 Mk.
Jahreseinkommen mühelos zu erzielen , wobei Branchekenntnis nicht
erforderlich . Tüchtige Herren im Besitz von 900 Mk . Kaufsumme evtl ,
bei entsprechender Anzahlung belieben Offerten unter Sf . L . 9573 an
Haasenstein & Vogler , A .-Cl ., Berlin W .8 , au senden . 8939a.2 .1

Auf 1 . Oktober findet ein
befferes Mädchen , welches
aut bürgerlich kochen kann ,
Hausarbeit verrichtet , in
gutem Hause bei kleiner

mmilie angenehme Stelle
13502bei hohem Lohn .

Ritterstraße 8, 2. St .

ä brav. Mädchenalles
mit guten Zeugnissen gesucht . An¬
fragen von 11—4 Uhr , abends von
6 Uhr ab . Kaiserstr . 163 , Ui.

Mädchen gesucht«
Wegen Krankheit des jetzigen ,

wird per sofort od. p. 1 . Oktober
ein braves , fleißiges Mädchen , vom
Lande bevorzugt , das auch kinder¬
lieb ist, für alle Hausarbeit bei
guter Behandlung gesucht .
B36678 _ Südendstr . 15, I .

Junges ehrl. Mädchen
v. Lande , das schon gedient hat , für
kl. Haushalt auf 1 . Oktob . gesucht
B« «„ Adlerstr . 39 , Delik .- Gesch.

Mädchen
ehrlich, per 1 . Oktober zu zwei
Personen gesucht. B36808

Kurvenstraße 18, 2. Stock.
Ein braves , fleißiges Mädchen ,

welches kochen kann und häusliche
Arbeiten mitübernimmt , wird aus
1 . Oktober gesucht . B36816
Wirtschaft „zur Palme ", Lessing
straße 40.

Suche auf sofort einen tüchtigen , fleißigen, nüchternen , ledigenKüfer
der in Keller , sowie auf Holzarbeit (tüchtig ) durchaus erfahren ist
Hoher Lohn . Offerten unter Nr . 8926a an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Ein tüchtiger 8992a .2.1

Atupf - rsehiined ,
der auch im Schweißen etwas Erfahrung besitzt, in die Schweiz
sofort gesucht.

Offerten unter Chiffre 8 . 5988 Q . an Haasenstein &
Vogler , Basel .

Direktrice
oder erste Tailleuarbeiterin , die mitarbeitet , muß perfekt
in der französischen Schneiderei sein und selbständig einem
Atelwr borstehen können , per 1 . Oktober gesucht .

, Off erten mit Bild u . Zeugnissen nebst Gehaltsanspruchunter Nr . 13408 an die Exped . der „Bad . Presse " erb . 2$

Elektrmllllteme
für Freileitung u . Hausinstallation
können sofort eintreten . 135

FelteMMeanmt'Lahineyemll
Aktien -Gesellschaft , Kaiserstr . 180.

Tüchtiger , selbständig arbeitenderblMomonteur
für Motoren und Hausinstallaiion
bei gutem Lohn gesucht. 9003a .2.1
Stotz St Cie., Wiesloch, Baden .

Stellung erhalten
nach Ansbildung 1—2 Bademeister
und Masseure , 22—28 Jahre alt .
Lehrbonorar Mk . 220 .— . Aecztl .
Prüfungszeugn . Institut Sanitas
nt Freiburg i . Brg ., Günterstal .

Wir suchen für sofort einen
durchaus zuverlässigen

Verheiratete Bewerber erhalten
den Vorzug . 8934a2 .2

Elektrizitätswerk Ackern
(Baden ).

Tüchtiger

Schuhmacher-Gehilfe
in dauernde , gut bezahlte Stellung
gesucht .

’ 8867ct.3.S
Georg Gninbert ,

Neustadt 0 . d . Haardt .

Junger , tüchtiger
Küferbursche

kann sofort eintreten . 8911 a
Otto Gierer , Weinhandlung ,Schönau b . Lindau i . B.

Tüchtige
Zementenre u.

Stfiisclialer
für dauernde Beschäftigung so¬fort gesucht. Lohn bis 63 Pfg .pro stunde . 8886a .6.3
Betonbau -Gesellschaft st . 8ohniiis,Saarbrücken I, Saargemünderstr. 32.

Erdarbeiter
finden Beschäftigung bei der Ka¬
nalisation in Rüppurr . 13448.3 .2

« . Graf Rachs.
Mer Stellung sucht .

Nüchterner und fleißiger

Kutscher
zu 2 Pferde , der mit der Kund¬
schaft umzugehen versteht , per sof .
gesucht . Näheres unter Nr. 8999a
nt der Exped . der «Bad . Presse " .

IDie besten Steilen !

H
finden Botel - und ltesl.-

Personal durch
olfarths Bureau

Steinstrasse 19 , gegr. 1892.
Telephon 1534 .

Größtes u . bestfrequentiertes Geschäft
am Platze . 11807 *

« . Gesuchtb. hoh. Lohn
für hier und auswärts Köchinnen ,Zimmer - , Küchen - und Mädchen s .
alles , auch für Schweiz u . Rhein¬
land in bessere Häuser , sowie für
Pforzheim und Darmstadt : ferner
3 Küchenmädchen für feines Wein¬
restaurant nach Köln durch B36867

Frau .EteHier ,
Kreuzftr . 9 , II, Ecke Kaiserstraße ,neben der kl . Kirche .

Durchaus zuverlässiges , älteres ,

j>erseIü .Miii>erllläMell
auf 1 . Oktober zu einem Kinde von
1 '

.
'
« 3 <% e :t gesucht . Zu melden

täglich bis 4 Uhr nachmittags bei
Frau Erna Gartzen ,

13419 Durlach , Einhorn - Apotheke .

Suche aus 1 . Oktober
eine zuverlässige jüngere Liinder -
frau ober gesetztes Mädchen für
3 Kinder im Alter von l '

ls—5 Ihr .
Näh . Kaiserstr . 91 . 13528

Gejucht
geb ., hübsch . Mädchen
als Stütze und Servieren ( keine
Kellnerin ). Guter Verdienst . Off ." Ph ‘nur mit Photogr . an 8988a
Frau Sauer , Gasthof Morrilius ,

Germersheim a , Rh
Auf 1 . Oktober wird ein fleitz .

Zimmermädchen , welches sehr gut
nähen u . bügeln kann , gesucht .
B36731 Herrenstraße 14 , III .

Köchin gesucht !
In eine bessere Familie auf dem. i aut

Schwarzwald , wird per 1 . Oktober
eine brave Köchin , die perfekt ko¬
chen kann , bei hohem Lohn und gu¬
ter Behandlung gesucht .

Gefl . Offert , u . Nr . 8982a an
die Exped . der .. Bad . Preffe " erb .

Suche bis 1 . Oktober ein tüch
tiges , fleißiges Mädchen für Küche
und Hausarbeit . Zu erfragen
Steiustratzr 6. 2. Stock . B3681L

im Aster von 14—16 Jahren
finden dauernde Beschäftigung
bei

)en dauernde Beschäftigt
k. Volks & Sohn,

Durlacher - Allee 31,33 .

Tüchtige

Pelznähepinnen
sofort bei hohem Lohn gesucht.

Adolf “ Lindenlaub ,
» Kaiserstraße 191. 13530
Gewandte , tüchtige

Büglerinnen
auf Herrenhemden und Kragen
sofort für dauernd gesucht. w a .3.1

C. Bardusch, Ettlingen .
Werbt. Modell ,

an
von Kunstmaler gesucht.

Offerten unter Rr . 5336801
die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten .

Modell .
Mädchen i . Alter v . 4 bis 5 Jahren

wird gesucht.
Westendstraße 65, Atelier Nr . 8.

Stellen - Gesuche.
Ters . ' Inspektor,
der als solcher längere Zeit tätig
war , sucht Stelle . Offerten unter
Nr . B36802 an die Expedition der
„ Badisch en Pre sse" erbeten ._

Reisender,
gelernter Manufakturist , mit ein -
geführten Touren , sucht anderwei¬
tig Stellung , gleichviel welcher
Branche . Off . u . Nr . B36843 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Junger, verh. Mann
t passende Stellung als Ein -

kasfierer oder sonstig . Bettrauens -
posten . Kaution kann gestellt
werden . Offert , unter Nr . 8)36821
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten .

Stellung sucht
selbständiger Metzgerbursche , der
schon in Wirtschaften tätig war ,
und mehr aus gute Stellung als
auf hohen Lohn sieht , mit guten
Zeugnissen . Off . u . Nr . B36845 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Kausburfche ,
gedienter Kavallerist , schon in grö¬
ßeren Hotels tätig , sucht Stellung
per 1 . Oktober .

Offerten unter Nr . 8969a an
die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten .

2.2 Tüchtige , junge 8894a

Näherin
sucht Stellung in einem größeren
Nähgeschäft. Off. u. Nr . 22 an
Daube & Co ., Laudau i . Pf .

Anständiges Fräulein
sucht gestützt auf gute Zeug .SteLun »
tu Fetnbäck . od. Kondit . Offert , erb .

Fräulein
aus guter Familie , mit höherer
Mädchenschulbildung und la Zeug¬
nissen der Handelssch . des Frauen¬
vereins , wünscht Stelle aus einem
Büro . Offerten uriter B86859 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Frl . Kühn , Marthahaus . 8336807

Krankenpflegerin,
staatlich geprüft , sucht alsbald oder
1 . Oktober für hier oder auswärts
Stellung .

Offerten unter Nr . B36844 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb

Intelligentes , tüchtigesKinderfräulein
( Schweizerin , franz . sprech . ) such »' ' Okt ' ~ ~ 'auf 1 . Oktober Stelle in nur fein ,
laufe . Gefl . Offerten unter Nr .
) 36870 an die Expedition der
Badischen Presse " erbeten .

Haushälterin
sucht Stelle bei einzelnem Herrn ,
eventuell auch bei einem geistlichen
Herrn , auf 1 . Oktober . Dieselbe
steht nicht auf hohen Lohn , jedoch
gute Behandlung . Offerten unter
Nr . B36872 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten .

Junges Mädchen » welches schon
gedient hat , sucht per 1. Oktober
Stelle in kleinem , besserem Haus¬
halt . Offert , unt Nr . B36796 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Herrenstraße 60, im Hinterhaus ,
ist ein unmöbl . Zimmer , Koch¬
ofen , Keller , Wasser , an ruhige
Person sogleich zu verm . B36804

Näheres im 2 . Stock , Vorderh .
Scheffelstratze 30, Seitenbau , ist

ein großes Zimmer , Küche , Kel¬
ler , Parterre , auf . 1. Okt . zu ver¬
mieten . Näh . Goethestraße 1 .

2. Stock, links ._ 8336842
Winterstraße 40 , l . St ., 4 Zimmer

cmieten . Näauf Oktober zu vermieten . Näheres
Bernhardstraße 5 . 11988 *

Auf 1 . Okt . zu vermieten reizende
4 Zimmer -Wohnung
mit Mansarde , Gärtchen rc. in herr¬
lichster Lage Ettlingens . Am Diiet -
zins wird wegen Wegzugs Nachlaß
gewährt . Näheres Augustastr . 19 ,
2 . St . in Ettlingen . 9001a

Zu vermieten f fg»£ S
3 Zimmerwohnung 2 . Stock .
4 ,, 2 . „3 oder 4 Zimmer 3.

jede Wohnung mit Glasabschluf .
elektr . Licht und Wasserleitung '
alles neu , gesunde Lage am Ge¬
birge im Achertal . Nur ruhige
Leute bevorzugt . Offerten unter
Nr . 8747a an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten . , 3 .3

Gut möbl. Zimmer
mit Penfion zu vermieten. B3686

Kreuzstratze 9 » 2 . Stock ,
Ecke Kaiserstr ., neben d . kl . Kirchi
Möbliert . Zimmer zu vermieten .

öbueGut möbliertes Zimmer ist an
Herrn oder Fräulein auf sofort od .
1 . Oktober zu vermieten . B36863
Georg -Friedrichstr . 2 , 3 Treppen .

Ein großes - freundl . möbliertes
Mansardenzimmer mit sep . Ein¬
gang , evtl , mit Pension , ist sofort
billig zu vermieten . B36840
Herrenstr . 42, Eing . Blumenstr . 4.

Ein gut möbliertes Zimmer ist
mit Pension auf 1. Oktober billig
zu vermieten . B36876
Waldhornstr . 28 a , 4 . Stock , nächst

der Kaiserstraße .
Boeckhstr . 22, Part ., ist ein gi„— fit . . . .

möbl . Zimmer per sof . oder spc
ter zu verm . Näh , das . B3682

Durlacher Allee 16, 3. Treppen ,
gut möbl . Zimmer mit guter
Pension , (freier Aussicht ) an bes¬
seren , solid . Herrn oder Dame zu
vermieten . B36824

Leopoldstraße 20, 3 . Stock , ist ein
gut möbl . Zimmer mit bester
Pension zu vermieten . B36841

Morgeilstratze 55, 3. Stock , rechts ,
ist ein gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 8336833

Schillerstraßk 28, 4. Stock , links ,
Zimmer mit sep. Eing . , zu ver¬
mieten . B36798

Waldhoriistraße 2 , 3 Treppen .
Nähe Schloßplatz , bei ruhiger
Familie , ist ein gut möbliertes
Zimmer mit 2 Fenstern sofort od.
später billig zu verm . B36818

Waldhornstratze 30, 3 Treppen ,
sind 2 gut möbl . Zimmer hei Leu¬
ten ohne Kinder sofort oder spä¬
ter zu vermieten . B36805

Zähringerstraße 12, 2 . Stock , links ,
möbl . freundl . Zimmer an soli¬
den , jungen Mann sofort oder
aus 1 . Oktober zu verm . B36829

Fräulein sucht ein schönes Zim¬
mer zu mieten im Zentrum der
Stadt . B36817

Offerten unter L . Sch ., Post -
amt III , postlagernd , erbeten .

Einfach möbl . Zimmer , event .
mit Klavier , per 1 . Oktober gesucht .
Ausf . Offerten mit Preis unter
Nr . 8)36871 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten .

Zu mieten gesucht i
grosser Saal fürKmematograph

Offert, unt . F . St . 4574 an Rudolf Masse, Stratzburg » erb .
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Der Rämijongs-feritanf dauert nur ganz kurze Zeit.

Von morgen Freitag ab :

Grosser Räumungs - Verhonf
aller vorjährigen
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Damen =Kleider = u . Blusenstoffi
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zu weit herabgesetzten Preisen .
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Bauarbeiten - Vergebung .
Aach verzerchnete zum Neubau eines Schulhauses mit Lehrer -Wohnung m Eiringen erforderlichen Bauarbeiten sollen im Wege desöffentlichen Angebots vergeben werden.
1 . Erd - und Grabarbeiten ,2. Maurerarbeiten ,3. Steinhauerarbeiten (Granit und Sandstein «.4. Eisenlieferung ( l -Balken ),5 . Zementkunststeinlieserung ,6. Zimmerarbeiten ,7 . Blechnerarbeiten .8 . Gipferarbeiten ,9 . Aeutzere Verputzarveiten ,10. Glaserarbeitcn ,

11 . Schreinerarbeiten ,12. Schlosser - und Schmiedearbeiten ,13. Dachdeckungsarbeiten (Doppeldach . Biberschwanz)14 . Malerarbeiten ,
15 . Tapezierarbeiten ,16. Entwässerungsarbeiten «17. Jnstallationsarbeiten .18. Wasserleitung ,
19. Hof - und Garteneinfriedtgung .
Plane und Bedingungen können vom 16.—26 . September aufdem Büro des Unterzeichneten eingesehen werden und sind die einzel¬nen Auszüge gegen Ersatz der Selbstkosten erhältlich.Sämtliche Angebote sind spätestens bis zum 23 . September 1910a » den Gemeinderat Esringen mit Unterschrift versehen und porto¬frei mit der Aufschrift (Schulhausneubau ) einzureichen.Zuschlagsfrist 14 Tage . 8738a
Lörrach , den 16 . September 1910 .

Pr . Holl «*. Architekt.
Bnnningerstraße 35 . Telephon Nr . 193.

Pserbe- u. Wageu-Versteigerung.
Mittwoch den 28 . September und folgende Tage , ieweilsum » Wr vorm . , zu Strafchurg i . Elf . , Steinstraste 42 , in derFuhrhalterei Human « (Nachfolger von Schneider und Arbogast) , ver¬steigere ich infolge Geschäftsaufgabe , freiwillig gegen bar :30 Pferde , ei«- und zweispännig zn jedemGebrauche eiugefahre», Pferdegeschirre allerArt , Kummete «nd Brustblattgeschirre. 20Laudauer , 8 Cuud^es, 6 Vtktoriamagen.8 Galawagen , 0 Breaks , Omuibuste , Kalefcheu,Leiche«- und Leichentransportwage« mit Gar¬nituren , Jagdwagen , S Schlitten, Rolle«,Pritfchenwagen, Wagen- und Pferdedecken.Livreen , Kutfchermäntel, wie überhaupt sämt¬liche einem großen Fuhrpark angehörendenGegenstände .

cw , Aie bestimmt stattstndende Versteigerung beginnt mit demAusgebot der Pferde .
Dir Besichtigung kann am 26 . und 27 . September erfolgen

Der Bersteigerungsbeamte :
Roi . Gerichtsvollzieher8989a.2. 1 Straßburg , Finkmattstraße 5.

Rechnungen
iiic Arbeite « unb Lieferungen für die

Rosen. und llerbstblunien -
Ansstellnng 13501

wollen umgehend au Gartendirektor Ries eingesandt werden.

Ledermöbel
Sofa « Schreibstöhle,Lederstöhle«
Club -Sessel
Saffian- u . antike Leder , bequemund solid, konkurrenzlos billigste
Preise .

Grösste Auswahl am Platze ,
iLederausschnitt , sowie ganzeHäute) . — Muster u. Zeichnungen
kostenlos .

Der Verkauf meiner seit Jahren
bewährtenFabrikate befindet sich
ohne Zwischenhandel nur

Kaiserstrasse 227
E. Schütz ,

H
NB . Hm Wsihnachtsbesteilungen rechtzeitig zu erledigen, erbitteich dieselben baldigst. — (Auffärben abgenützter Ledermöbel) . , ,,05

14., ps

Verkauf .
Am Freitag den 23 . Sept . 1810,10 Uhr vormittags , werden aufdem Hofe des Traindepots XIV

A.-K ., Gottesauerstraße 6, eine An¬
zahl ausrangierter Fahrzeuge ,Wasserfäfser. Wagenachsen, altes
Messing, «lies Eisen , alte Räder
u. st. w. öffentlich meistbietend ver¬
steigert . 13846 .3.3

Wergebrrng von
Sauarbeiten

Für den Neubau der Gewerbe¬
schule in Durlach sollen die . nach -
verzeichneten Arbeiten im Wege
des öffentlichen Angebots ver¬
geben werden.

1 . Steinbauerarbeiten in gel¬
bem Sandstein ,2 . Lieferung von Treppen¬
stufen in Granit .3. Lieferung von Treppen¬
stufen in rotem Sandstein ,

4 . Herstellung der Beton -Hohl-
decken .

Die Zeichnungen und Beding¬
ungen können bei dem bauleiten¬
den Architekten, Dipl .-Jng . Karl
Köhler in Durlach , Hauptstr . 32,
eingesehen werden . Daselbst sind
auch die Angebotsformulare zu
erheben.

Die Angebote sind bis zum 3.Oktober d. I . verschlossen , mit ent¬
sprechender Aufschrift an das
Bürgermeisteramt einzusenden.Die Submissionseröffnung fin¬det am Einlieferungstage , vor¬
mittags 10 Uhr, auf oem Rat¬
hause statt . Dieser beizuwohnen
steht den Bewerbern frei .

Die Zuschlagsfrist beträgt 14
Tage .

Die Auswahl unter den Bewer¬
bern bleibt Vorbehalten. 8710a

Durlach , den 14. Sept . 1910 .
Der Gemrinderat .

Schafweide-
Nerpachlrmg .

Die . Gemeinde Grötzingen ver¬
pachtet am

Dienstag de,, 27. Sept . 1918 ,
vormittags 11 Uhr.ans dem hiesigen Rathause ihre

Winterschafweide auf drei Jahre
1910—1913 , welche mit etwa 600
Stück Schafen befahren werden
kann.

Liebhaber werden hierzu einge¬
laden.

Die Pachtbedingnngen lieyenauf hiesigem Rathaus zur Einsicht
offen. 8691a

Grötzingen, den 13. Sept . 1910 .
Gemeinderat .
G . Wagner .

Kurz , Ratschr.

Pergeburrg von
Schotterlieferungen

Für die Erweiterung von Gleis¬
anlagen unseres Bezirks , sowie
für Zwecke der Bahnunterhaltung
haben wir auf dem Wege des
öffentlichen Angebots nach Maß¬
gabe der Verordnung Großh . Fi¬
nanzministeriums vom 3. Januar
1907 die Lieferung von insge-'o,nt beil. 6000 Kubikmeter Bahn -
schotter aus Granit , Gneis oder
Porphyr zu vergeben.

Die Angebote, welche den Preis
für das Kubikmeter, frei in Eisen¬
bahnwagen der Station Achern
aufgelieferk, den Bezugsort des
Materials , sowie die Tages¬
leistung enthalten müssen , sind
verschlossen , postfrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen,bis spätestens Montag , 5. Oktober,nachmittags 5 Uhr, dem Zettpunkt
der Eröffnung , bei uns einzu¬
reichen .

Lieferungsbedingungen und
Angebotsformulare werden auf
Verlangen abgegeben. 8953«

Kehl, den 20. Sept . 1910.
Grosth. Babnbauinspektio «.

Oos . mm . 7. 88670*

Eigene vielbewährt «
Methode .

AusfBhrliche
Auskunft

und
Prospekte

gratis .

MERKUR

Am 1 «nd 18 . Jeden Monate beginnen neue Kursefür &.auflevte » Beamte , Gewerbetreibende — Damen
«nd Herren .

Schönschreiben , Buchführung
(einf., dopp ., amerik .) Stenographie, Maschinenschreiben, kanfm .
Rechnen , WechseUthre, Rundschrift, Denisch, Englisch , Französisch.
Vollständige .Ausbildung für den kaufmännischen Beruf imPraktischen Uebungskontor (Musterkontor ).

Tages - und Abendkurse .
Auswärtige erhalten Fahrpreisermässigung . Eoateklose ,nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung . VorzüglicheBeferenzen .
SÄSSS Merkur Karlsruhe

Kaiserstraase 113 . — Telephon 2018 .

Patentanwalt
C. Kleyer , Karls *uÜ2

Italienisch *
Konversation und Grammatik ert
Signora Pinazzi nach bewähr
Methode . Douglasstrasse 28, m

MLMeniitterri
erteilt konservatorischgebild. DaB36819 Kaiser -Allee 77 a, 3. &

Strümpfe u .
Soeben

gute Gebrauchsqualitäten , empfiehlt billigst 13516

C . W . Keller , LMWIch .
Rabattsparverein . Ecke Waldstr .JIB . Das Anstricken wird raschestens und pünktlich besorgt .fF

II

Musikalien
=Ü

für

hiesige Konservatorien und Musikschulen
liefere zu billigsten Preisen

Fritz Müller, Masil
Kaiserstrasse 221

zwischen Hirschstrasse und Hauptpost.
Telephon 1988 .

MT Rabattmarken .
Abteilung für

Empfehle mein grosses Lager in Musikinstrumenten in
edietnur gediegener Arbeit unter Garantie .

alle 'Instrumente , deutsche , echt1 | . C i 1 römische und Padua -Saften .
Spezialität :

Violin-E-Saiten , fast nnzerreissbar.
Alleiniger Vertreter :

II

Fritz Müller ,

Ük
Musikalien- und Instrumenten -Handlung,

Pianolager
Kaiserstrasse 221 — Telephon 1988.

r Rabattmarken .
3SS du

Frachtbriefe werden rasch und billig anaefertlgk
in der Druckerei der «$ «8. Preßt *.

[ treffen von jetzt ab jeden !

Mittwoch rind
Donrierstag

frisch vom Seeplatz ein«!
I Preise für diese Woche : ,

Echte Holländer

lAMl-SchxllMkj
große Fische

Pfund 30 Pfg .

kleine Schellfischei
Pfund 2v ) Pfg .

Pfannboch L
G. m. b. H.

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen . 13522

Reine
Flechten meh

bei Gebrauch von
Oberweyers Herba -Sei
Zahlreiche Dankschreiben bestätig
dies u . a . Fr . Maria Knobloi
München. Dieselbe schreibt:

„ Ihrem Wunsche gemäß teile
Ihnen mit , daß Obermeyers Her
Seife meiner Mutter , der w«
scheinlich das Münchener Klima »
bekam u . an einer trocken . ScbuM
flechte litt , vorzügliche D : .' lste .ß
leistet hat und sie nach kurzer M
vollständig von der HautkranM
befreite . —" 870
ObermehersHerba - Seife zu haben
allen Apoth., Drog ., Parfüm , ä &
50 Pf ., 30°!o stärker . Präp . Mk . 1̂

TWllllerca . 10 Pfd .- C-i,M . 8.50 , Bienv
Honig M . 6 .00,

AutterststHonia WÄj
Mau . a

drobekolli
Spitzer, Tluste B . 5 , via Bres

Kartoffeln offerier
billig

JL . Landsberger , Berlin ,
8981a Frnchistr . 2.

35pferd . Opelwagen , 2
nngeu . Hochspann- Magnet - u . Acd
mulatoren -Zündung mit allen ^
serveteilen billig 8977a .»

zu verkaufen .
Offerten unter M. 817 F. M. *

Rudolf Mosse , Mannheim

Gasmotor ,
S1!, PS., in tadellosem Zustand
preiswürdig zu verkaufe«.

Gefl. Offerten an 8928a .»
JFritz Zimmer , Rastatts

Aindevbrttstelle
neu , für , nur M . 9.— zu verkauft

LchloffplaN 13, Eingang
Zriedrichstr . pari ., r . S

Gest
Er i
ein
Sigi
Kaff

lichk
Krä ,
eine,
fette
ihm
Kais
Dan
sich 3
Gale

eine:
bene
Ehre
im S
grau
stn d
und
insL
Zoll ,
gegel
wohi
mehr
habe

9
iXrär

ffenh,
mit i
nen
lerne
ticher
Woh>
mußt
aus i
Zolle
alte ,
ihren
.höchst
und <
Gest»
der 3
zum
des .

«
delbo
verle

Wilh

ein
selig
Men
leuch
zärtl
nicht
Gebt
Nach
zu Si

Es s
seine
recht
an d

Herz,
streit
Es r
das
ließ
aus
kräst
giebi
meist
Amni
gutm
nicht.
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